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einleitendes zur Rolle der
wasserzeichenanalyse
Bei kunsthistorischen Fragestellungen wird seit einigen
Jahren verstärkt auf Wasserzeichenanalysen zurückge-
griffen. So wurden auch im Rahmen des Typologiepro-
jekts die Papiere aller 755 niederländischen Zeichnun-
gen des 16. und frühen 17. Jahrhunderts untersucht.
Insgesamt konnten 435 Wasserzeichen oder Fragmente
davon erfasst und dokumentiert werden.

In Ausstellungs- und Bestandskatalogen werden die
Wasserzeichenmotive inzwischen zumeist verzeichnet
und mitunter auch abgebildet.1 Im Gegensatz zum
Bereich der Handschriftenanalyse2 konnte sich bis-
her jedoch noch keine systematische Erfassung und
Dokumentation von Zeichnungspapieren durchsetzen.
Dies erschwert die Wasserzeichenauswertung für die
kunstgeschichtliche Forschung bis heute erheblich. Die
belegten Wasserzeichen in den seit längerer Zeit zur
Verfügung stehenden einschlägigen Wasserzeichen-
kompendien, etwa von Charles-Moïse Briquet3 oder
von Gerhard Piccard4, stammen zum allergrößten Teil
aus Urkunden, Briefen und anderen vergleichbaren
Schriftstücken, die mit einem Datum und einem Ver-
wendungsort versehen sind. Traditionell bestand die
Handhabung der Kompendien für die Zeichnungsfor-
schung darin, das Wasserzeichen aus einer Zeichnung
mit dem datierten Beleg aus einem der Kompendi-
en in Verbindung zu bringen und so die Datierung
der Urkunden auf die entsprechende Zeichnung zu
übertragen.

Erst seit den letzten beiden Jahrzehnten sind auch Was-
serzeichendatenbanken im Entstehen, von denen einzel-
ne neben den Referenzen von Piccard und Briquet auch
Wasserzeichen aus Zeichnungsbeständen dokumentie-
ren.5 Mit demvonder EUgeförderten ‚Bernsteinprojekt‘
wurden die vier größten dieser Datenbanken miteinan-
der vernetzt, die Bibliografie zur Papiergeschichte inte-
griert und so ein zentrales Portal zurPapier- undWasser-
zeichenrecherche geschaffen. 6 Wenngleich noch immer
kein einheitlicher Wasserzeichenstandard erreicht wur-
de, 7 so ist im Rahmen des Bernsteinprojekts zumindest
der Versuch unternommen worden, eine einheitliche,
inzwischen sechssprachige Wasserzeichenterminologie

zu erstellen.8 Der Wunsch eines computergestützten
Wasserzeichenvergleiches ließ sich dagegen technisch
noch nicht in die Tat umsetzen.9

Gerade der Bestand der im Rahmen des Typologie-
projekts untersuchten frühen niederländischen Zeich-
nungen im Dresdner Kupferstich-Kabinett erweist sich
für eine Wasserzeichenauswertung als sehr geeignet,
da der in Frage stehende Zeitraum bis um 1650 ins-
besondere durch die Wasserzeichenkartei Piccard im
Hauptstaatsarchiv Stuttgart mit gut 90.000 Belegen
umfassend abgedeckt ist. Hinzu kommt die noch nicht
digitalisierte Wasserzeichensammlung Briquets (zwi-
schen 1282 und 1600) mit mehr als 16.100 Belegen
für diesen Zeitraum.

Wasserzeichenbasierte Datierungen erfolgen auf der
Grundlage des „Verwandtschaftsverhältnisses“, wie es
Martin Haltrich und Maria Stieglecker beschrieben
haben.10 Wasserzeichen können dabei zueinander ‚iden-
tisch‘, also deckungsgleich sein, ‚ähnlich‘, das heißt, sie
zeigen gleiche, nur durch Verschiebung oder Beschädi-
gung abweichende Drahtfiguren, oder nur vom ‚glei-
chen Motivtyp‘. Anstelle des hier verwendeten Begriffs
‚ähnlich‘ wird andernorts von ‚Varianten‘ gesprochen.11

Werden identische und – dort mit Einschränkungen
– ähnliche Wasserzeichen vorgefunden, so können die
Datierungen des gesicherten Wasserzeichenbeleges mit
einer gewissen zeitlichen Toleranz auf entsprechende
Zeugnisse mit unbekannter Entstehungszeit übertra-
gen werden, was sich aus dem Verwendungszeitraum
der Schöpfsiebe erklärt. In der Einleitung zu seinem
ersten Wasserzeichenfindbuch Kronen-Wasserzeichen
(1961) führt Piccard hierzu aus: „Die Gebrauchsdauer
der Schöpfformenpaare war infolge ihrer natürlichen
Abnutzung begrenzt, sie betrug im Durchschnitt etwa
800 Ries oder rund 400.000 Bogen Papier. Ein nor-
mal (und ganzjährig) arbeitender Betrieb verbrauchte
im 16. Jahrhundert jährlich zwei Schöpfformenpaare.
Jede Erneuerung der Formen und ihrer Papierzeichen
ist in ihren Erzeugnissen infolge der oft etwas verän-
derten Abstände der Bindedrähte, vor allem aber durch
geringfügige, doch deutlich wahrnehmbare Änderun-
gen der Dimensionen der Papiermarken von ihren Vor-
gängern und Nachfolgern zu unterscheiden.“12

Die Bedeutung der Papier- und Wasserzeichen-
untersuchungen für die kunstgeschichtliche Forschung am
Beispiel der frühen niederländischen Zeichnungen

Georg Dietz
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Den allgemeinen Verwendungszeitraum gibt Piccard
am Beispiel der ‚Kronenpapiere‘ mit „ein bis höchs-
tens vier Jahre[n]“13 an und übertrug dies auch auf
andere Schreibpapiere gewöhnlicher Qualitäten (soge-
nannte Kanzleipapiere) aus der zweiten Hälfte des 14.
bis zur ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts. Alois Hai-
dinger stellte jüngst jedoch fest, dass die Angaben
Piccards bei der Datierung von Handschriften ledig-
lich in zwei Drittel aller Fälle zutrafen.14 Daher gilt
es, die Zuordnungen auch an datierten Zeichnungen
zu überprüfen.

ImRahmenandererForschungsprojektewurde zunächst
noch auf zwei weitere Probleme bei der Wasserzeichen-
analyse aufmerksam gemacht:

1. ,Bad housekeeping‘: Mit ,bad housekeeping‘ ist
gemeint, dass das vorhandene Papier in einer Werk-
statt nicht vollkommen aufgebraucht und neueres
auf den Papierstapel obenauf gelegt wurde. So konn-
te es passieren, dass ältere Papiere über Jahre und
Jahrzehnte unbenutzt in der Werkstatt lagerten. Hier
sei beispielsweise auf drei Arbeiten Michelangelos15

verwiesen, deren Datierung anhand der darin enthal-
tenen Wasserzeichen um bis zu siebzig Jahre hätten
voneinander abweichen müssen.

2. Ungenauigkeiten bei der Wasserzeichendurchzeich-
nung: Beim Durchzeichnen von Wasserzeichen
werden Details häufig stark vereinfacht dargestellt.
Grundsätzlich wird eine Toleranz von zwei Strich-
breiten infolge der Ungenauigkeit der Übertra-
gungstechnik angenommen.16 Hinzu kommt, dass
vor allem Briquet für die Drucklegung seines Was-
serzeichenkompendiums scheinbar identische und
sehr ähnliche Einzelzeichen zu gemeinsamen Was-
serzeichenabbildungen zusammenfasste. In den
dazugehörigen Erläuterungen werden diese lediglich
als identische und ähnliche Varianten angeführt.

Vom Durchzeichnen der Wasserzeichen ist man
inzwischen weitestgehend abgekommen, da neben
den genannten Ungenauigkeiten17 weitere wichtige
Informationen – etwa zu den Varianzen der Kettste-
gabstände und Ripplinien, zur Papierqualität, zu Pro-
duktionsfehlern – kaum oder gar nicht erfasst werden
können. Alternativ dazu kamen in den letzten drei
Jahrzehnten neben Abreibungen vor allem verschiede-
ne radiografische Verfahren zum Einsatz.18 In jüngster
Zeit sind mit der Thermografie19 ein neues und mit
verbesserten Durchlicht- und Streiflichtscans20 sowie
der Bildsubtraktion21 auch preiswertere und technisch
einfachere Verfahren zur Aufnahme von Wasserzei-
chen hinzugekommen, deren weiterer Vorteil darin
besteht, die Gesamtstruktur des Papiers erfassen zu
können.

Die Aufnahme der im Dresdner Bestand an niederlän-
dischen Zeichnungen des 16. Jahrhunderts mithilfe der
Bildsubtraktionsmethode aufgefundenen Wasserzei-
chen, die hier nur auszugsweise dokumentiert und erläu-
tert werden können, liefert einen wesentlichen Beitrag
zur Verbreiterung der Datenbasis für die Erfassung von
Zeichnungen.22 Die Beschreibung und Untersuchung
der Wasserzeichen im Abgleich mit den erreichbaren ein-
schlägigen Datenbank- und Literaturbelegen zielt auf die
Datierung und, wo möglich, auf die Verortung der Ein-
zelblätter ab, ebenso jedoch auf die Zusammenführung
von Einzelzeichnungen und Konvoluten. Ein weiterer
methodischer Schritt in diese Richtung war die Heraus-
bildung von Untersuchungsansätzen zu Merkmalen der
Papierstruktur und damit zur Rolle von Papierqualitä-
ten23 sowie zurRekonstruktionvonZeichnungsformaten.

Die für die weiteren Ausführungen verwendeten Begrif-
fe wie Ripplinien, Gegenmarke beziehungsweise Papier-
macherinitial, Kettsteg und Wasserzeichen beziehungs-
weise Hauptzeichen sind Schema 1 zu entnehmen.24

Schema 1:
Begriffsdefinition am Beispiel der schematisierten Papierstrukturen
von C 1929-44, 1: Rippdrähte, 2: Gegenmarke (Papiermacherinitial),
3: Kettdraht/Kettsteg, 4: Wasserzeichen (Hauptzeichen)

Datierungsspannbreiten von
wasserzeichen –
Überprüfung der Methode
Neben den eingangs erwähnten prinzipiellen Einschrän-
kungen bei der Datierung mittels Wasserzeichen ist bis-
her relativ wenig zur Papierverwendung und zu Datie-
rungszeiträumen bei Zeichnungen bekannt. Daher galt
es, prinzipiell zu überprüfen, von welcher Datierungs-
spannbreite für Zeichnungen ausgegangen werden muss.
Im Bestand der untersuchten Zeichnungen fanden sich
allerdings lediglich 41 datierte Zeichnungen, von denen
22 ein Wasserzeichen aufweisen.25 Hieraus wurden exem-
plarisch acht Zeichnungen ausgewählt und mit den durch
Gegenüberstellung entsprechender bereits datierter Was-
serzeichen gewonnenen Datierungsindizien der Wasser-
zeichenanalyse (WZ-Dat.) abgeglichen (Tabelle 1).
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Zu den datierten Zeichnungen mit auswertbaren Was-
serzeichen wurden in den einschlägigen Findbüchern
keine identischen Wasserzeichen gefunden, die mit
einer Toleranzspanne von zwei bis vier Jahren die jewei-
lige Datierung bestätigen konnten. Auf der anderen
Seite stehen die wasserzeichenbasierten Datierungsvor-
schläge in keinem der angeführten Fälle ausdrücklich
im Widerspruch zu den auf den Zeichnungen vorgege-
benen, eher etwas später liegenden Datierungen.

Auch externe Bezugspunkte zur Datierung von Zeich-
nungen bieten für die Überprüfung der Methodik der
Papierstruktur- und Wasserzeichenanalyse ein Kri-
terium. So lässt sich die Frans Floris zugeschriebene
Zeichnung Mars undVenus vonVulkan und den Göttern
überrascht (C 7778, S. 187), die nicht datiert ist, anhand
des 1547 datierten Gemäldes von Floris mit der glei-
chen Darstellung zeitlich eingrenzen.26 Die Zeichnung
weist ein Wasserzeichen auf, zu dem es zwei nahezu
identische, 1543/44 datierte Wasserzeichen gibt.27 Die-
se Datierung ließe sich mit einer Toleranzzeit von zwei
bis vier Jahren auch auf das Dresdner Blatt übertra-
gen, das demzufolge vor der Fertigstellung des 1547
datierten Gemäldes entstanden sein könnte. Ob es sich
tatsächlich um eine vorbereitende Studie oder um eine
Nachzeichnung des Gemäldes handelt, wäre anhand
stilistischer Kriterien weiter zu diskutieren; die Ein-
schätzung der Funktion als Vorzeichnung wird jedoch
durch die Wasserzeichenanalyse nahegelegt.

Zu welchen erhellenden Schlüssen die Wasserzeichen-
analyse führen kann, zeigte sich bei den Papierunter-
suchungen zu den Blättern des Meisters der Dresd-
ner Wilhelm-von-Maleval-Zeichnung sowie zu dem

umfangreichen Konvolut der Egmont-Zeichnungen.
Für den Maleval-Zeichner konnte die Analyse der
Wasserzeichen den stilistischen Zusammenhang der
Zeichnungen untereinander weitgehend untermauern
und zugleich einen Datierungsvorschlag an die Hand
geben.28 Im Falle der Egmont-Zeichnungen konnten die
drei Stilgruppen mithilfe der wasserzeichenbasierten
Datierungsvorschläge in eine – wenn auch hypotheti-
sche – Abfolge überführt werden.29

Serienzusammenhänge an den
Beispielen des Elischa-Zeichners und
Lucas Cornelisz de Kocks
NebenFragenzurDatierungkönnenPapier-undWasser-
zeichenuntersuchungen auch einen Beitrag zur Bestim-
mung von Werkzusammenhängen liefern. Bei der elf-
teiligen Elischa-Serie des Aertgen van Leyden bestätigt
die Wasserzeichenanalyse die motivische Zusammen-
gehörigkeit von zehn Zeichnungen mit Darstellungen
aus dem Leben des Elischa (Tableau XVIII, S. 152f.).
Das nicht zu dieser biblischen Folge gehörende Blatt
Sanheribs Belagerung Jerusalems (C 1976-2) fällt auch
durch das abweichende Wasserzeichenmotiv aus der
Serie heraus (Schema 2).

Bei einer Lucas Cornelisz de Kock zugeschriebenen Pas-
sionsserie mit insgesamt 15 Zeichnungen (Tableau XII:
Lucas Cornelisz de Kock, C 2143, C 2145, C 2158, S. 185)
spricht seitens der verwendeten Papiere offenkundig
nichts gegen den angenommenen Zusammenhang.
Dabei ist in keinem der Blätter ein ganzes Wasserzei-
chen zu sehen, dagegen in einigen vermutlich der obere
Teil einer ‚Kanne mit Deckel‘, in anderen der untere Teil.

C 878
Hans Bol, dat. 1573 [1579?],
WZ-Dat. Ende der 1560er- bis
Mitte der 1570er-Jahre, vor 1580

C 2058
Egidius Sadeler II., zugeschrie-
ben, WZ-Dat. 1540 bis 1580

C 1962-109
Hendrick Goltzius, dat. 1601,
WZ-Dat. Anfang der 1590er-
Jahre

C 853b
Nach Paul Bril, dat. 1603,
WZ-Dat. 1570 bis 1600

C 1962-108
Hendrick Goltzius, WZ-Dat.
1585 bis 1620

C 7060
Abraham Bloemaert, WZ-Dat.
1590er-Jahre bis erste Hälfte
17. Jahrhundert

C 847
Cornelis Massys zugeschrieben,
WZ-Dat. 1620er-Jahre

C 892
Nach Hendrick Goltzius,
WZ-Dat. 1600 bis 1610

Tabelle 1
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Die Bestandteile der Wasserzeichen sind stets leserich-
tig, aufrecht und nahezu mittig in der Blattbreite positi-
oniert. Eine (aufgeschnittene) Quartfaltung, wie sie bei
zu einem Skizzenbuch gebundenen Blättern zu erwarten
wäre, kann daher ausgeschlossen werden. Vermutlich
planmäßig als ganze Papierbögen bezeichnet, wurden
diese dann später in Einzelblätter zerschnitten. Die
Analyse der Kettstegabstände bestätigt diesen Zusam-
menhang. Zugleich legt sie nahe, dass die Serie von zwei
unterschiedlichen Schöpfsieben mit nahezu identischem
Wasserzeichen stammt. Es kann angenommen werden,
dass es sich dabei um die zwei Formen eines Schöpf-
siebpaares (twins) gehandelt hat, also alle Bögen aus ein
und demselben Ries Papier stammen könnten.

Die leicht unterschiedlichen Kettstegabstände geben
nun Anlass zu weiteren Überlegungen im Zusammen-
hang mit den möglichen Bogen- und Serienrekon-
struktionen. Diese lassen sich in zwei Gruppen ein-

teilen, die entweder von schmalen oder aber von breiten
Stegabständen ausgehen. Es könnten nun alle Blätter
mit dem schmalen Kettstegabstand und alle Blätter mit
dem breiteren Kettstegabstand jeweils untereinander
geordnet werden (siehe Schema 3, links). Nach die-
ser These wäre das eine Schöpfsieb, bei angenomme-
nen 18 Kettstegabständen, 45,9 Zentimeter und das
andere 47 Zentimeter breit gewesen, was allerdings
nach unserer Kenntnis der Papierherstellungsprozesse
unstimmig scheint.30 Da es andererseits auszuschließen
ist, dass mit zwei leicht unterschiedlichen Deckelrah-
men an einer Bütte geschöpft wurde, ergibt sich eine
andere Hypothese. Nach dieser müssten jeweils die
schmalen und die breiten Kettstegabstände innerhalb
eines Bogens kombiniert werden, denn nur so ergibt
sich ein etwa gleiches Schöpfsiebmaß für beide Sie-
be.31 Dies führt zu einer hypothetischen Einzelblatt-
anordnung wie in Schema 3, rechts gezeigt, wobei die
Objekte einzig auf Basis der Papierstrukturen geordnet

Schema 3:
Mögliche Blattanordnung der Passionsfolge von
Lucas Cornelisz de Kock, auf Basis der Papier-
strukturen ohne Berücksichtigung der inhalt-
lichen Reihenfolge

Schema 2:
Aertgen van Leyden,
Geschichte Elischas,

um 1550 (C 1976-1 bis -11)
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wurden. Die bestimmenden Elemente dabei waren:
breiter/schmaler Kettstegabstand, mit/ohne Wasser-
zeichen und Wasserzeichen-Ober-/-Unterteil. Links
der roten Linie: Schmal-schmal- (C 2154, C 2143,
C 2146, C 2148) und Breit-breit-Kombinationen. Rechts
der roten Linie: Breit-schmal- und Schmal-breit-Kom-
binationen.

Bei der Rekonstruktion fällt auf, dass, je nachdem wel-
che der beiden Hypothesen angenommen wird, theore-
tisch fünf oder aber auch bis zu 13 Blätter dieser Serie
fehlen könnten. Eine Federzeichnung mit der Fuß-
waschung in Weimar erscheint stilistisch vom selben
Meister und thematisch passend zur Serie in Dresden.32

Das Weimarer Blatt reiht sich mit 194 × 132 mm auch
vom Format her in die Dresdner Serie ein.

werkzusammenhänge
Die Frage, inwieweit Zeichnungsfolgen oder moti-
visch ähnliche Zeichnungen möglicherweise aus auf-
gelösten Skizzenbüchern stammen oder aus einem
Ries genommene Papiere aufweisen, stellte sich bei
vier Landschaftszeichnungen, die ehemals Joos de
Momper zugeschrieben waren (C 3988, C 3990, C 3991,
C 3992, Tableau XII: Momper-Gruppe, S. 84–87). Von
ihrer Darstellung her wäre es möglich, jeweils zwei
Landschaften zu einer Panoramadarstellung zu verbin-
den (C 3988 und C 3990 sowie C 3991 und C 3992).
Die rückseitige Nummerierung mit 1 und 2 legt nahe,
dass ein Zusammenhang der jeweiligen Blätter schon
bei der Montierung in einen Klebeband gesehen

wurde.33 Die Untersuchung der Papierstruktur sollte
nun erweisen, ob die scheinbar zusammengehörigen
Zeichnungen tatsächlich von einem zerschnittenen
Bogen stammen.

Es zeigte sich, dass sich die Papiere von C 3990 und
C 3991 nicht zu einem Blatt zusammenbringen lassen
(Schema 4); es handelt sich um Papiere von verschie-
denen Schöpfformen. Im Unterschied dazu weisen
die Papiere des Blattpaares C 3988 und C 3992 große
Ähnlichkeiten auf und können sehr gut aus demselben
Riesbogen genommen sein (Schema 5). Sie würden sich
jedoch unter Beachtung ihrer Papierstruktur nicht zu
einem einzelnen, durchlaufenden Bogen nebeneinan-
der fügen lassen (Schema 6), was belegt, dass es sich

Schema 4:
Mögliche Zusammensetzung
von C 3990 und C 3991
(Rekonstruktionsvorschlag:
Carsten Wintermann)

Schema 5:
Mögliche Zusammensetzung
von C 3988 und C 3992
(Rekonstruktionsvorschlag:
Carsten Wintermann)

Schema 6:
Hypothetische Rekonstruktion des Originalpapierbogens zu C 3988
(links) und C 3992 (rechts)
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in beiden Fällen nicht um nachträglich zerschnittene
Bögen, sondern allenfalls um vor dem Bezeichnen
zusammengefügte Blätter gehandelt haben kann.

Die These, dass die Papiere zum Beispiel durch Auflö-
sen eines Skizzenbuches getrennt wurden, muss dem-
nach für beide Einzelblattkombinationen (C 3988 mit
C 3992 und C 3990 mit C 3991) verworfen werden. Die
insgesamt vier Einzelblätter kamen mit hoher Wahr-
scheinlichkeit von drei verschiedenen Schöpfsieben
und aus mindestens drei unterschiedlichen Riesen.
Ein ehemals zusammenhängendes Skizzenbuch dage-
gen wäre wahrscheinlich aus einem oder mehreren
Papierriesen gleicher oder ähnlicher Papiere gebunden
worden.

Aspekte der Zuschreibung von werken
anhand datierbarer wasserzeichen
Im Bestand des Dresdner Kupferstich-Kabinetts befin-
den sich vier Landschaftszeichnungen, die bis Anfang
der 1990er-Jahre noch Pieter Bruegel d.Ä. zugeschrie-
ben waren (C 510, C 1125, C 836, C 841, S. 225). Zweifel
an der Eigenhändigkeit der Zeichnungen wurden zwar
verschiedentlich geäußert, doch erst 1991 hat Hans
Mielke alle vier Dresdner Zeichnungen abgeschrie-
ben.34 Manfred Hoß folgt Mielkes Ergebnis nur für
die Alpenlandschaft (C 1125) und die Gebirgslandschaft
bei Roccolo di S. Alipio (C 510) und zwar aufgrund der
Wasserzeichenanalyse.35 Im Fall der Alpenlandschaft
stütze Mielke seine Argumentation ganz wesentlich
auf den anhand des Wasserzeichens geführten Nach-
weis, dass das Papier erst aus der Zeit nach Bruegel
stammen kann. Er verwies darauf, dass dieser Wasser-
zeichentypus – ‚Lilie im bekrönten Wappenschild‘ und
dem Beizeichen ‚WR‘ – bei Piccard mit mehr als fünfzig
Belegen „erst um 1585/88“ aufkommt.36 Im Rahmen
des Projekts wurde eine erneute Papierüberprüfung
vorgenommen, die Mielkes Ergebnisse bestätigte. Auch
das dem Wasserzeichen angehängte Papiermacheriniti-
al ,WR‘ findet sich – selbst in Verbindung mit ande-
ren Wasserzeichenmotiven – frühestens ab Mitte der

1580er-Jahre. Da die Gebirgslandschaft bei Roccolo di
S.Alipio (C 510) das gleiche Wasserzeichenmotiv37 ent-
hält, fällt auch dieses Blatt aus dem Corpus der Brue-
gel-Zeichnungen heraus.

Zu Mielkes Neuzuschreibung der Alpenlandschaft an
Roelant Savery ist festzuhalten, dass vergleichbare
Papiere mit identischen oder ähnlichen Wasserzeichen
ab 1585 im Gebiet der heutigen nördlichen Niederlan-
de in Amsterdam und Utrecht von den 1590er-Jahren
an verwendet wurden. Das Wasserzeichen taucht in ver-
schiedenen Varianten auch im Dresdner Bestand bei
insgesamt 14 Zeichnungen auf, die größtenteils dem
Goltzius-, Bloemaert-, Coninxloo-/Vinckboons- und
auch dem Savery-Kreis zugewiesen werden (Tabelle 2).38

Die Werkstätten dieser Künstler befanden sich zu jener
Zeit in den drei Künstlerzentren Haarlem, Utrecht und
Amsterdam. Roelant Savery war gemeinsam mit seinem
Bruder Jacob seit Ende der 1590er-Jahre bis zu seiner
Übersiedlung nach Prag in Amsterdam tätig, in der
Zeit nach seiner Rückkehr um 1612 in Utrecht. Trotz
der inzwischen erfolgten Zuschreibung der Alpenland-
schaft an den Meister der Berglandschaften39 scheinen
damit wenigstens die Datierung und die Lokalisierung
des Blattes gesichert zu sein.

Mielkes hypothetische Zuweisung der Bergkette in den
Alpen (C 1125) an Savery gab nun Anlass zu weiteren
Untersuchungen der Wasserzeichen und Papierqualitä-
ten an den Dresdner Zeichnungen von Roelant Savery,
die sich grob in drei Gruppen einteilen lassen (Tableau
XXV: Roelant Savery, S. 201–204):

1. Figurenstudien ‚naar het leven‘
Ein direkter Zusammenhang der Papiere für die
nach dem Leben gezeichneten Studien, die zwischen
1604 und 1612 in Prag entstanden sein dürften
(C 838, C 839, C 840, S. 201), kann mit den Untersu-
chungen der Papierstruktur nicht belegt werden.40

Es erscheint aber durchaus möglich, dass zumin-
dest die Papiere von C 839 (Bettelnder Mönch)
und C 840 (Sitzender bärtiger Mann mit Hut) trotz

Tabelle 2: Wasserzeichen ‚Lilie im Wappenschild,
bekrönt, darunter WR‘

C 510
Pieter Bruegel d.Ä.,
Nachfolger

C 1125
Pieter Bruegel d.Ä.,
Nachfolger

C 873
Marten de Vos

C 1974-108
Abraham-Bloemaert-
Gruppe

C 1980-505
Roelant Savery
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der geringen Kettstegabweichung vom gleichen
Schöpfsieb stammen. C 838 (Rückenansicht zwei-
er sitzender Bauern) stammt dagegen von einem
anderen Sieb. Zum Abgleich geeignete Wasserzei-
chen fanden sich bei den drei Blättern nicht. Das
in C 838 sichtbare Fragment eines Wasserzeichens
ist zu klein, um für einen Vergleich herangezogen
werden zu können.

2. Tier- und Baumstudien
Roelant Saverys Tier- und Baumstudien (C 1937-311,
C 1968-355, C 924, C 927, C 928), die offenbar wäh-
rend seines Aufenthaltes in Prag entstanden sind, und
zwei weitere Pferdestudien (C 931, C 1980-505), die
möglicherweise vor oder nach dem Aufenthalt in Prag
angefertigt wurden, sind alle auf sogenannte Konzept-
papiere, das heißt Papiere von deutlich einfacherer
Qualität gezeichnet.41 Es handelt sich um ein minder-
wertiges, braungraues Papier mit vielen Einschlüssen.
Die Wasserzeichenanalyse bestätigte die Verbindung
einzelner Zeichnungen untereinander, sie konnte
jedoch keinen Beitrag zur ihrer Datierung liefern. Die
Pferdestudie (C 1980-505) verweist demgegenüber
auf das bereits oben erwähnte Wasserzeichen aus den
1590er-Jahren, das in Papieren in Amsterdam oder
Utrecht auffindbar ist.

3. Landschaften
Ferner gibt es eine dritte Gruppe von Savery zu-
geschriebenen Landschaften (C 1554, C 1967-89,
C 1944-16, S. 359), die aufgrund der verwendeten
Papiere ebenfalls während seines Aufenthalts in Prag
entstanden sein könnten. Bei anderen Zeichnungen,
Stamm einer Tanne (C 1549) und Überwucherte Ruine
(C 930), lassen sich keine Angaben machen, ob sie
noch in Prag oder schon in Amsterdam entstanden
sind. Jedoch weist die Gruppe der Landschaften ins-
gesamt eine etwas bessere Qualität auf als die Prager
Tierstudien.

Die Zeichnung der Arche Noah (C 1967-243) lässt sich
weder den ‚nach dem Leben‘ entstandenen Figuren-
studien noch den Tierstudien der Prager Zeit zuord-
nen. Die Auswertung des Wasserzeichens ‚Mehrtei-
liges Wappenschild über goldenem Flies‘ legt eine
Datierung um 1602 nahe, was – die Richtigkeit der
Zuschreibung an Savery vorausgesetzt – vielleicht eher
für eine Entstehung vor seinem Weggang nach Prag
sprechen würde.

Ganz ähnliche Wasserzeichenmotive finden sich in
einer Reihe weiterer Zeichnungen im Dresdner Kabi-
nett, die vermutlich in Amsterdam, Haarlem und
Utrecht entstanden sind. Zu nennen sind Jacob Saverys
Bauerngesellschaft bei Tisch (C 1970-4, S. 64), Die
Kreuzigung eines Schächers (C 1976-141, S. 358) aus

dem Umkreis des Cornelis Cornelisz, eine der Abra-
ham-Bloemaert-Gruppe zuzurechnende Verkündigung
an die Hirten (C 908, S. 82), die aus dem Goltzius-
Umkreis stammenden Zeichnungen Bildnis eines Man-
nes („Hanibal“) (C 7881, S. 197) und Kopf eines Blin-
den mit Federkappe (C 3848 , S. 197) sowie Karel van
Manders Evangelist Lukas (C 1962-261, S. 349) und
eine Anbetung der Hirten (C 1967-203, S. 335) nach
Frans Floris.

Die Rolle der wasserzeichen bei der
Verortung von Zeichnungen
Ortsangaben bei Wasserzeichenbelegen lassen sich
meist nur bedingt von einem gesicherten Beleg, etwa
einer datierten Urkunde, auf andere übertragen. Bis
in die erste Hälfte des 15. Jahrhunderts kamen die in
Flandern, Holland und dem Niederrheingebiet ver-
wendeten Papiere mehrheitlich aus der Region des
späteren Mittel- und Oberitalien.42 Um die Mitte des
15. Jahrhunderts gewannen Papiere aus der Cham-
pagne und bald darauf aus Lothringen größere Bedeu-
tung. Lothringische Papiere zeigen im Zeitraum von
1501 bis 1550 die größte Verbreitung, hier vor allem
in den reformatorisch geprägten Gegenden und dem
niederrheinisch-niederländischen Raum. In der zweiten
Hälfte des 16. Jahrhunderts wurden die lothringischen
von süddeutschen und regional gefertigten Papiersor-
ten verdrängt.43 „Die Typographen bezogen das Papier
entweder über Basler oder Straßburger Papierhändler
[...].“44 Dies deckt sich in gewisser Weise auch mit
den in Dresden erfassten Zeichenpapieren, bei denen
‚Basel-/Krummstab-‘ und (Straßburger) ‚Lilien‘-Was-
serzeichen als Einzelzeichen speziell zu Ende des 16.
und zu Beginn des 17. Jahrhunderts verhältnismäßig
stark vertreten sind.

Zudem spielen bei der Frage nach der Verbreitung
von Wasserzeichen auch Papierqualitäten eine Rolle,
da sich hohe Aufwendungen für Transport und Zoll
nur für kostspieligere Papiere gelohnt haben werden.
Eben hieraus erklärt sich beispielsweise die geogra-
fisch breite Streuung bester Baseler Papiere rheinab-
wärts bis in die ‚niederen Lande‘ hinein. Andererseits
kann davon ausgegangen werden, dass Künstler auf
ihren Reisen oder an wechselnden Wirkungsstätten
Papiere vor Ort zukauften. Zwei von Frederik van Val-
ckenborch stammende Zeichnungen, eine Ansicht von
Landshut (C 1930-29, S. 230) und ein Breites bewal-
detes Tal im Gebirge (C 1930-30, S. 230), sollen hier
exemplarisch auf die Herkunft ihrer Papiere befragt
werden. Beide Zeichnungen weisen dasselbe Was-
serzeichen, ‚Kreuz über Dreiberg im Kreis‘, auf. Die
Quellenauswertung zu Papieren mit ähnlichen und
identischen Wasserzeichen ergibt Lokalisierungen
im süddeutschen Raum überwiegend innerhalb eines
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150-Kilometer-Umkreises von Landshut.45 Ein zu den
beiden Dresdner Zeichnungen identischer Wasserzei-
chenbeleg verweist nach Nürnberg um 1600. Dieses
Datum würde sich zur Vita Valckenborchs fügen, da
er spätestens ab 1602 bis zu seinem Lebensende in
Nürnberg tätig war.46

papierformate
Anhand von Bogenrekonstruktionen vermag die
Papieranalyse auch Aufschluss über ursprüngliche
Blattformate zu geben, was hier am Beispiel von vier
großformatigen Zeichnungen, vermutlich aus dem
Umkreis von Karel van Mander, gezeigt werden soll.
Ausgangspunkt für die Überlegungen war eine Knick-
falte in der linken Blatthälfte von C 3642 (S. 79), die
wahrscheinlich durch das Aufhängen mit einer soge-
nannten Krücke, beim Trocknen auf einer Leine, oder
durch den Transport in Fässern oder durch eine Bin-
dung als ganzer Bogen verursacht worden ist. In all
diesen Fällen wird sich die Knickfalte in der Mitte des
Papierbogens befundenhaben.Unter dieserMaßgabe ist
zu vermuten, dass der Bogen mindestens 419 × 508 mm
groß gewesen sein muss.47 Zieht man noch eventuelle
Hilfsstege an beiden Bogenrändern in Betracht, ergäbe
sich eine Bogenbreite48 von 536 Millimetern. Dem ent-
spricht etwa das Median-Format (18 × 21 Zoll) – eines
der gebräuchlichsten Formate.49 Der Bogen müsste
demnach eine Abmessung von 468 × 546 mm gehabt
haben (Schema 7).

Schema 7:
Die starke rote Linie zeigt die derzeitige Position der
Knickfalte, die schwach rote die der gespiegelten Bogenhälfte.
Die Bogenmitte verlief zwischen den beiden Linien.
Die überlappenden Versatzstücke geben den mutmaßlichen
Verlauf der nicht sichtbaren Kettfäden an. Die graue
Hinterlegung entspricht der angenommenen ursprünglichen
Bogengröße im Maßstab zum Objekt.

Bei einem weiteren Blatt aus dieser Gruppe (C 1980-42,
S. 79) beträgt der Abstand von der Knickfalte zum
linken Bogenrand etwa 287 Millimeter. Wenn man
dieses Blatt in seiner rechten Bogenhälfte um den ent-
sprechenden Teil aus der linken Bogenhälfte ergänzt,
erhält man eine Gesamtbogenbreite von circa 572
Millimeter (ohne Berücksichtigung etwaiger Büt-
tenränder) und, bei mittiger Wasserzeichenpositio-
nierung, eine Bogenhöhe von 428 Millimetern oder
mehr. Die Bogenrekonstruktion (graue Hinterlegung
in Schema 8) basiert auf dem ‚Groß-Medianpapier‘,
für welches Karl Theodor Weiß die für Deutschland,
Frankreich und England gültigen Abmessungen mit
etwa 444 × 578 mm angibt.50 Die zwei weggeschnit-
tenen Streifen hätten dabei sowohl in der Bogenhöhe
als auch -breite theoretisch bis zu 70 Millimeter oder
mehr betragen können. Demnach wäre C 1980-42
insbesondere in der Himmelspartie und am rechten
Rand nachträglich beschnitten worden.

Schema 8:
Vorschlag einer Schöpfsiebrekonstruktion zu C 1980-42; die rote
Linie steht für die Knickfalte

Bei drei stilistisch eng zusammengehörigen Zeich-
nungen aus der Momper-Gruppe, einer Weitgespann-
ten Brücke vor einer Gebirgslandschaft (C 1968-29) und
zwei Varianten einer Baumgruppe vor weiter Landschaft
(C 1968-30, C 1968-31, S. 87) lässt sich zeigen, dass die
Zeichenpapiere vermutlich aus einem Bogen stammen
(Schema 9). Die Kettstegabstände stimmen weitestge-
hend überein; zudem weisen alle drei Papiere die cha-
rakteristischen Bewindedrähte51 auf. Bei C 1968-30
findet sich am unteren Blattrand mittig der obere Teil
eines Posthorn-Wasserzeichens. In den nur sehr schwer
erkennbaren Resten des Unterteils eines ‚Posthorns im
Wappenschild‘ in C 1968-31 ist der Hornauslass stär-
ker zur Schildmitte gekrümmt; auch unterscheiden sich
Kordel und Mundstück von dem Posthorn-Zeichen aus
C 1968-30. Es könnte sich hier um das zweite Zeichen
eines Schöpfsiebpaares handeln.52
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Schema 9:
Momper-Gruppe, C 1968-29, C 1968-30, C 1968-31,
Durchlichtaufnahmen in der vermuteten Anordnung auf dem
unbeschnittenen Papierbogen (in komprimierter Darstellung
ohne Berücksichtigung der exakten Abstände und Position)

Grundlage für die Formatrekonstruktion des gesam-
ten Bogens wäre die Feststellung von Karl Theodor
Weiß, dass sich am Ende des 15. und im 16. Jahrhun-
dert 20 bis 24 Stege im Abstand von 18 bis 25 Milli-
meter befunden haben. Bei späteren Papieren und bis
zum Ende der Handpapierzeit muss nach den Anga-
ben von Weiß von 18 Stegen (ohne Angaben zum
Stegabstand) ausgegangen werden.53 Für die Rekon-
struktion wurden 18 bis 20 Kettdrähte angenommen.
Die Positionierung der beiden Blätter C 1968-30 und
-31 im Verhältnis zu C 1968-29 basiert auf der Fest-
stellung, dass sich das Wasserzeichen oftmals zwi-
schen dem fünften und dem siebten Kettsteg befand.

schlussbemerkung
Im Rahmen des Typologieprojekts wurde deutlich,
welch vielseitige Antworten die Papieruntersuchungen
auf kunsthistorische Fragestellungen bieten können.
Festzuhalten ist, dass es sehr sinnvoll sein kann, Zeich-
nungen auch hinsichtlich der verwendeten Papiere mit-
einander in Beziehung zu setzen. Neue Datierungen
sowie Zu- und Abschreibungen können so anhand
hieraus gewonnener Kriterien überprüft werden, wobei
die Zuverlässigkeit der Ergebnisse naturgemäß größer
wird, je mehr Referenzmaterial erfasst ist.

Für den Bereich der Papieruntersuchungen gilt ferner,
dass die alleinige Fixierung auf die Wasserzeichen-
analyse für die kunsthistorische Auswertung als über-
holt anzusehen ist. Die Untersuchung der gesamten
Papierstruktur ist seit einigen Jahren technisch ohne
Probleme durchführbar. So ergeben sich, wie etwa im
Hinblick auf Formatrekonstruktionen oder Papier-
ergänzungen gezeigt wurde, neue Möglichkeiten der
Betrachtung, die der kunsthistorischen Diskussion
zugutekommen können.
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Einen weiteren wichtigen Gesichtspunkt innerhalb der
Papierforschung sollte zukünftig die Bestimmung der
Qualität von Papieren einnehmen, da erste Versuche
im Rahmen dieses Projekts zeigten, dass die Güte eines
Blattes ein weiteres verbindendes oder unterscheiden-
des Kriterium bei der Untersuchung von Zeichnungen
eines Künstlers sein kann. Bisher existierte zur Beur-
teilung von Papierqualitäten weder für handgeschöpf-
te noch für maschinell hergestellte Papiere ein ein-
heitliches Beurteilungssystem.54 Um zu einer für die
kunsthistorische Auswertung relevanten Bewertung

der Papierqualität zu gelangen, sollten Papierdicke,
Wolkigkeit, Farbe, Einschlüsse, Siebstruktur, Abbil-
dung des Wasserzeichens und Produktionsfehler
berücksichtigt werden. Erste Beobachtungen zeigten,
dass Künstler in verschiedenen Schaffensperioden
wechselnde Vorlieben für bestimmte Papiersorten hat-
ten. Es wäre zu wünschen, dass sich künftige Studi-
en verstärkt Fragen nach der Abhängigkeit zwischen
der Wahl eines Papiers und der jeweiligen Funktion
eines Blattes (Skizze, Vorzeichnung, Nachzeichnung)
widmen.
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Mitte des 16. Jahrhunderts „um fünf und mehr Jahre von ihren
Bezugsdaten abweichen“. Siehe Piccard 1961, S. 10.

14 Vgl. Haidinger 2009, S. 35f.
15 Vgl. Ausst.-Kat. Washington 1988, S. 9f.
16 Piccard beispielsweise hat seine Zeichen, wenn auch sicher mit

größtmöglicher Genauigkeit, bis zu dreimal umgezeichnet, ehe
sie abgedruckt wurden. Vgl. Haltrich 2009, S. 70ff. Vor diesem
Hintergrund könnte bei Piccard möglicherweise die Genauigkeit
der Online-Datenbank sogar höher als die der Findbücher
eingeschätzt werden, da hier die Belegkarten Piccards direkt
eingescannt wurden. Siehe Bickhoff 2006, S. 7.

17 Vgl. auch Schreiner et al. 2003, S. 183.
18 Ebd., S. 181ff.; vgl. ferner Holle/Schreiner 2004, S. 11ff. und

Dietz/van Delft 2009, S. 67ff.
19 Vgl. Neuheuser/Märgner/Meinlschmidt 2005, S. 266ff.
20 Vgl. Klinke 2009, S. 33.
21 Vgl. Dietz/Simon 2005, S. 225, van Staalduinen et al. 2006,

S. 108ff.
22 Im Rahmen des Projekts Zu einer Typologie der niederländischen

Zeichnung im 16. Jahrhundert am Dresdner Kupferstich-
Kabinett wurden sämtliche Papiere des Bestandes erfasst. Leider

konnten nicht alle Wasserzeichen detailliert ausgewertet werden.
23 Während des Typologieprojekts wurden die Einzelpapiere mit

einer Papierqualitätskennzahl bewertet. Diese setzt sich zusam-
men aus jeweils einem Koeffizienten für Papierdicke, Wolkig-
keit, Papierfarbe, Einschlüssen im Papier, Siebstruktur, Qualität
der Wasserzeichendarstellung und Produktionsfehlern. Dabei
stand 7 für die beste Papierqualität, 22 für die schlechteste.

24 Eine einheitliche, allgemein akzeptierte Begriffsterminologie hat
sich im Bereich der Wasserzeichenforschung bisher leider nicht
durchsetzen können. In frühen Papieren bestand das Wasserzei-
chen lediglich aus einem Hauptzeichen, dem dann später ein
Beizeichen darüber, darunter oder zur Seite gestellt wurde. Spätes-
tens um 1650 erfolgte die Trennung des Wasserzeichens in Haupt-
und Gegenmarke, die dann jeweils in ihren eigenen Bogenhälften
in Erscheinung traten. Wird von Drähten (zum Beispiel Kett- und
Rippdrähten) gesprochen, ist dies zumeist auf die Schöpfform
selbst bezogen. Da die Abdrücke dieser Drähte der Schöpfform im
Papier als helle Linien wahrgenommen werden, wird auf das
Papier bezogen stattdessen häufig von Linien (Kett- und Ripp-
linien) gesprochen. Um ein Durchbiegen der Schöpfform und ein
Verschieben der auch als ‚Bodendrähte‘ bezeichneten Rippdrähte
zu verhindern, wird das Siebgeflecht rückseitig unterhalb der
Kettdrähte von feinen Holzstegen gestützt. Auch wenn man im
geschöpften Papier hauptsächlich den Abdruck der Kettdrähte
wahrnimmt, so sind beidseitig von diesen stets Schatten von den
Stegen wahrnehmbar. So kam die Bezeichnung Kettsteg in Ver-
wendung. Der Abstand zwischen zwei Kettdrähten wird daher auf
das Papier bezogen häufig auch als Kettstegabstand beziehungs-
weise nur als Stegabstand bezeichnet. Alle hier aufgeführten
Elemente finden sich im sogenannten gerippten Papier (Vergé-
papier) wieder. Im Gegensatz hierzu ist bei den etwa seit Mitte des
18. Jahrhunderts aufkommenden ungerippten Papieren (Velin-
papier) keinerlei Rippung mehr zu sehen.

25 Vgl. C 874, C 878, C 879, C 839, C 853b, C 892, C 1684,
C 2058, C 3846, C 5745, C 7060, C 7915, C 1911-21, C 1926-1,
C 1962-108, C 1962-109, C 1967-115, C 1967-292, C 1967-
326, C 1970-7, C 1977-82, C 1980-424.

26 Das Gemälde Vulkan überrascht Mars undVenus, ehemals Berlin,
Kaiser-Friedrich-Museum, gilt seit 1945 als verschollen, vgl.
Kunze 1931, S. 167, Nr. 698.

27 Vgl. Briquet Nr. 12712 (Rotterdam, 1543) und Piccard Online
(POL) 31531 (Stockholm, 1544).

28 Vgl. den Beitrag von Dietz et al., S. 126.
29 Vgl. den Beitrag von Hoß, S. 171.
30 Wenn mit beiden Sieben paarweise an einer Bütte geschöpft

worden wäre, hätte dies sicher größere Probleme mit dem
Deckelrahmen verursacht, da dieser dann ein Spiel von mehr als
einem Zentimeter hätte ausgleichen müssen und nicht dicht
geschlossen hätte.

31 Dies würde bedeuten, dass dem ersten Sieb die Papiere mit Was-
serzeichen über den schmalen Kettstegabständen und zugleich die
Blätter ohne Wasserzeichen mit den breiteren Kettstegabständen
zugeordnet werden müssten. Bei dem zweiten Sieb des Schöpf-
siebpaares wäre es genau umgekehrt: schmale Kettstegabstände
ohne Wasserzeichen in Kombination mit Wasserzeichen über
breiten Kettstegabständen.
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32 Feder in Braun, 194 × 132 mm, Klassik Stiftung Weimar, Gra-
phische Sammlungen, Inv. KK 210.

33 Vgl. den Beitrag von Simon, S. 98.
34 Vgl. Mielke 1991, S. 129ff, siehe auch den Beitrag von Hoß,

S. 214.
35 Vgl. den Beitrag von Hoß, S. 217.
36 Mielke 1991, S. 130
37 Das Zeichen aus C 510 ist zwar vom Motiv her ähnlich, aber

nicht identisch mit dem Zeichen aus C 1125; beide sind jedoch
erst nach 1585 belegt.

38 Es handelt sich um die folgenden Blätter (Datierungsindizien
soweit ermittelbar in Klammern): C 510: Pieter Bruegel d.Ä.,
Nachfolger, C 1125: Pieter Bruegel d.Ä., Nachfolger (WZ-Dat.
1585–1650), C 1962-108: Hendrick Goltzius (WZ-Dat. 1585–
1620), C 1962-109: Hendrick Goltzius (WZ-Dat. 1590er-Jah-
re), C 3850: nach Hendrick Goltzius, C 892: nach Hendrick
Goltzius (WZ-Dat. 1600–10), C 818: nach Willem Key, C 873:
Marten de Vos, C 7060: Abraham Bloemaert (WZ-Dat. 1590–
vor 1650), C 1974-108: Abraham-Bloemaert-Gruppe, C 1974-
275: nach Abraham Bloemaert, C 1965-69: David Vinckboons,
Umkreis, C 4149: nach David Vinckboons (WZ-Dat. kurz vor
1600–30), C 1980-505: Roelant Savery (WZ-Dat. um 1600).

39 Vgl. den Beitrag von Hoß, S. 217.
40 Bei C 839 steht mit nur einem Kettstegabstand sehr wenig

Papierstruktur zum Vergleich zur Verfügung.
41 Ausgangspunkt der Überlegungen ist folgender: Der jüngere

Bruder von Jacob Savery, Roelant, verlässt nach dem Tode Jacobs
1603 Amsterdam und geht nach Prag. Nach 1612/13 kehrt
Roelant zurück in die Niederlande, bleibt bis 1619 in Amster-
dam und geht schließlich nach Utrecht, wo er 1639 stirbt. Die
Naturtreue einiger Tierstudien gibt Anlass zur Spekulation, dass
Savery diese ‚nach dem Leben‘ zeichnete, wie dies nur in den
Tiergehegen am Prager Hof möglich war.

42 Zur regionalen Verbreitung von Papiererzeugnissen vgl. Zaar-
Görgens 2004, S. 212–215.

43 Ebd., S. 213ff. Eine Ausnahme bildeten die lothringisch-vogesi-
schen Druckpapiere, die bis in die zweite Jahrhunderthälfte
weitere Verbreitung fanden.

44 Ebd., S. 215.
45 Für die Untersuchungen wurden im August 2009 die Daten

über das Bernsteinportal mit folgenden Parametern abgefragt:
Motiv ‚Dreiberg‘ + Motiv ‚im Kreis‘ + Motiv ‚Kreuz‘ + Wasser-
zeichenhöhe ‚42 +/- 1 mm‘ + Wasserzeichenbreite ‚41 +/- 1 mm‘

+ Abstand der Kettlinien ‚54 +/- 1 mm‘. Hierbei fanden sich ein
ähnlicher Beleg, datiert 1578, drei Belege von 1598, ein Beleg
von 1599 und der identische Beleg, datiert 1600.

46 Vgl. Ausst.-Kat. München 2005, S. 437.
47 419 Millimeter Blatthöhe zuzüglich zwei bis drei Millimeter

Büttenrandverschnitt.
48 Dies bleibt hypothetisch, da bei der Kontrolle der Ergebnisse

herauskam, dass sich die Knickfalte möglicherweise etwa acht
Millimeter außerhalb der Bogenmitte befunden haben könnte.

49 Median-Format (Höhe × Breite): 17/18 × 19–21 Zoll, siehe
Weiß 1962, S. 55 unter Bezug auf Pierers Universal-Lexikon,
Bd. 22, S. 65f.

50 Siehe Weiß 1962, S. 57.
51 Bewindedrähte sind dünne Drähte, die zur Fixierung des Was-

serzeichens auf dem Schöpfsieb dienten.
52 Hier könnte es sich auch um ein Doppelwechselformenpaar

handeln, bei der die zweite Schöpfform ein nahezu identisches
Zeichen an der gleichen und nicht an der gespiegelten Stelle
trägt. Siehe Weiß 1962, S. 116. Eine andere Möglichkeit der
Deutung würde von einer Beschädigung des Siebes ausgehen.
Dann könnten die beiden Papiere jedoch nicht aus einem Bogen
stammen, sondern C 1968-31 wäre auf einem später von dersel-
ben Form geschöpften Papier gezeichnet.

53 Ebd., S. 58.
54 So heißt es im Jahre 1994 beispielsweise: „Um die Qualitätsan-

forderungen zu bewerten, greift der Papierhersteller auf eine
mehr oder weniger große Anzahl von Meßgrößen zurück, die
sein Produkt bewerten sollen und die er beeinflussen kann. [...]
In Ermangelung eindeutiger objektiver Kriterien für die Quali-
tät muß der Papierhersteller oftmals eine Vielzahl von Hilfsgrö-
ßen zur Beschreibung der Qualität nutzen. Als wesentliche
Meßgrößen für die Papierqualität [von heutzutage industriell
hergestellten Papieren] werden angesehen: Blattaufbau: Flächen-
masse, Dicke, Rohdichte, Papierfeuchtigkeit, Füllstoffgehalt,
Füllstoffverteilung (Z), Faserorientierung, Formation, Porosität;
Festigkeitseigenschaften: Reißlänge, Bruchdehnung, Spaltfestig-
keit, Durchreißfestigkeit, Berstfestigkeit; Optische Eigenschaf-
ten: Remmission, Farbort, Weißgrad, Opazität, Glanz; Oberflä-
cheneigenschaften: Glätte, Rauhigkeit, Wasseraufnahme. Weiter
müssen Störungen in der Bahn, die die Gleichmäßigkeit beein-
trächtigen, möglichst ausgenommen werden, wie z. B. Schmutz-
punkte, Löcher und Randeinflüsse (Schlitze, Unregelmäßigkei-
ten, Falten usw.).“, vgl. Blechschmidt 1994, S.74f.
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Teil 1

Register der niederländischen Zeichnungen
des 16. Jahrhunderts im Dresdner Kupferstich-
Kabinett, alphabetisch nach Künstlern

Verwiesen wird auf die Seitenzahlen. Die primären Tableau-
abbildungen sind über das Gesamtverzeichnis aufzufinden.
Weitere Abbildungen (Rückseiten, Durchlichtaufnahmen und
Wiederholungen), die in den Tableaus nicht unmittelbar die recto-
Abbildungen flankieren, sind im Folgenden kursiv vermerkt.

Aertsen, Pieter (1508–1575) 95, 339, 350, 399
C 2730 Gnadenstuhl 305
C 6885 Die Anbetung der Heiligen Dreifaltigkeit
C 7836 Die Suche nach Labans Götterfiguren 350
Werkstatt / Nachfolger
C 7587 Die Suche nach Labans Götterfiguren 95
C 1980-71 Marktfrau mit ihren Waren
nach
C 7855 Die Suche nach Labans Götterfiguren 95, 378
Aertsen, Pieter, oder Joachim Beuckelaer (?)
C 1964-88 Bauernfest

Alsloot, Denis van (um 1570/73–um 1625/26) 251
zugeschrieben
C 1983-42 Waldlandschaft mit Wassermühle 251

Backer, Jacob de (1540–um 1585) 295f., 351, 370, 400
C 1967-144 Allegorie auf die Bürden des Lebens 295f.
Gruppe
C 533 Allegorie der Nächstenliebe 351, 365

Balen, Hendrick van (1623–1661)
Balen, Hendrick van, oder nach Hans Rottenhammer (?)
C 1937-710 Göttermahl mit trunkenem Bacchus

Balten, Pieter (um 1525–um 1584/98)
C 6888 „Wenn die Bauern schlafen, sät der Teufel.“

Barendsz, Dirck (1534–1592)
siehe Niederländisch, um 1600 (C 1988-562)

Beer, Jan de (um 1475–um 1528) 21, 299, 365
Gruppe
C 795 Die Enthauptung Johannes des Täufers 36
C 801 Christus auf dem Weg nach Emmaus 365
C 817 Martyrium des Apostels Andreas 21, 33, 299, 310, 365
C 1961-14 Der Apostel Paulus in einer Landschaft

Beuckelaer, Joachim (um 1533–um 1574) 339
siehe Aertsen, Pieter (C 1964-88)

Bles, Herri met de (geb. um 1510)
129, 211, 213, 266f., 295, 304, 371, 396, 404
Gruppe
C 3664 Studien zu Bauernhäusern und Burganlagen 20, 211,

216, 304
C 6370 Stadt am Fuße eines Gebirges 216
siehe auch Niederländisch, um 1540 (C 2096)

Blocklandt, Anthonie (1533/34–um 1583) 18, 69, 170, 295ff., 351
C 7919 Die Heilige Sippe 295ff., 310, 351
C 1937-1040 Das Pfingstwunder
C 1968-635 Weiblicher Rückenakt
Umkreis
C 7768 „Lasst die Kinder zu mir kommen!“ 103
nach
C 7840 Venus und Adonis (?)

Bloemaert, Abraham (1564–1651)
10, 18f., 46, 67, 69–72, 76, 93, 95f., 102, 237, 241, 277, 280f., 285,
295f., 319f., 325f., 339–343, 345, 352, 386, 392, 397, 402

C 910 Der Heilige Apollonius 76
C 911 Der Heilige Johannes Silentiarius 76
C 7060 Der Engel, der das Volk schlägt 76, 277, 284f.
C 1879-1 Bauernfamilie 76, 314
C 1879-2 Lesender Mönch 76
C 1970-2 Männlicher Akt 70, 76
C 1972-365 Predigt Johannes des Täufers 76
C 1972-366 Abrahams Opfer 76
C 1980-70 Göttermahl 69, 76, 340
zugeschrieben
C 5733 Merkur und Argus 80, 352
C 1967-58 Göttermahl 39, 71, 339f.
C 1967-93 Bildnis eines alten bärtigen Mannes 80, 352
Gruppe
C 908 Die Verkündigung an die Hirten 76, 281
C 914 Simson und Delila 76
C 3756 Studien dreier Männer 70
C 3757 Das Urteil des Paris
C 3846 Die vier Elemente 72, 76, 284
C 3847 Die vier Elemente 72, 76
C 7168 Stehende männliche Gewandfigur 71
C 7170 Liebespaar (Mars und Venus?) mit Amor
C 7806 Bärtiger Mann mit Hut
C 7916 Tityus (oder Prometheus) 70
C 1961-45 Stehende weibliche Figur mit Schüssel 71, 342
C 1961-46 Landsknecht mit Hellebarde 71, 342
C 1967-65 Ruhe auf der Flucht 72, 76
C 1967-171 Die Heilige Katharina 76
C 1967-414 Christus als Schmerzensmann 102, 105
C 1974-105 Stehende weibliche Figur mit Mantel 71, 342
C 1974-106 Stehende weibliche Figur mit Zirkel 71, 342
C 1974-107 Allegorie der Erde 72, 76
C 1974-108 Allegorie des Feuers 72, 76, 280, 285
C 1974-109 Allegorie der Erde 72
C 1976-143 Die Verkündigung an die Hirten
Umkreis
C 3616 Madonna mit Kind
nach
C 3754 Studienblatt mit Händen und Kopf 325
C 3755 Zwei Handstudien
C 3985 Adam bestellt den Ackerboden 96, 380
C 7856 Eva mit Kain und Abel 96, 376
C 7892 Bauernfamilie (Ruhe auf der Flucht?)
C 7927 Elija am Tor der Stadt Zarephat 93, 95, 102
C 1960-152 Auferweckung des Lazarus (?)
C 1966-113 Loth und seine Töchter 339, 341
C 1967-30 Der Heilige Abraham Eremita
C 1968-296 Bettler, sich am Feuer wärmend
C 1969-3 Die Madonna auf der Mondsichel
C 1970-3 Psyche 326
C 1972-271 Allegorie der Vergänglichkeit 76
C 1974-275 Pietas 285
C 1981-133 Landsknecht und Bauer
C 1993-149 Der Hohepriester Aaron

Bol, Hans (1534–um 1593) 104f., 216, 249, 277, 326
C 878 Der Frühling 277, 284, 393
C 879 Der Sommer 284, 393
C 880 Der Winter 36, 393
C 881 Dorfstraße mit Pfeifer und Trommler
C 882 Die Anbetung der Hirten
C 1979-24 Eine Gesellschaft im Garten
Umkreis
C 7837 Ländlicher Herrensitz
C 1968-60 Flusslandschaft mit der Berufung der Söhne des Zebedäus
C 1980-416 Der Herbst 368
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nach
C 7925 Landschaft mit Venus und Adonis

Bos, Cornelis (um 1506/10–1556) 402
zugeschrieben
C 7845 Karyatide

Bosch, Hieronymus (um 1450–1516) 7, 18, 67, 123f., 126,
128–131, 136, 211, 215, 219, 251, 394, 396, 400, 403
Werkstatt
C 1875 Fantastisch-allegorische Darstellungen 131

Bossche, Philipp van den (erwähnt 1604 und 1615)
C 1874 Flusslandschaft am Waldrand

Braunschweiger Monogrammist (erwähnt im 16. Jh.)
nach
C 1897 Bordellszene

Bril, Paul (um 1553/54–1626) 216, 277, 368, 375f.
C 3779 Weite Tallandschaft mit Kastell
zugeschrieben
C 1937-674 Flusslandschaft mit Fischerbooten
Nachahmer/Nachfolger
C 3785 Landschaft am Meer
C 7928 Stürmische See mit Christi Berufung der Apostel
C 1980-85 Gebirgslandschaft mit hölzerner Brücke 102
nach
C 853b Hügelige Landschaft mit einem Gehöft 277, 284
C 1229 Steinerne Brücke in einer Waldlandschaft
C 1980-48 Landschaft mit Wassermühle

Broeck, Crispijn van den (1524–1590/91) 18, 69
C 7902 Die vier Evangelisten
C 1966-56 Die Königin von Saba vor Salomon
C 1966-57 Hannibals Aufruf zum Krieg 386
C 1967-102 Unterredung Scipios mit Hannibal 39
Umkreis
C 374 Diana und Aktäon 36

Bruegel d.Ä., Pieter (1525–1569) 8, 11, 19ff., 105, 117, 211–221,
241, 249, 268f., 280, 285, 302f., 340, 367f., 394–398, 401ff.
C 2128 Der Gänsehirt 340
zugeschrieben
C 836 Gebirgslandschaft mit Dorf 214, 217f., 220f., 268, 280
C 841 Berg- und Flusslandschaft 214, 217f., 220f., 268, 280, 302f.
Nachfolger
C 510 Gebirgslandschaft bei Roccolo di S. Alipio 214, 217,

220f., 268, 280, 285
C 1125 Alpenlandschaft 214, 217, 220f., 268, 280, 285

Brueghel d.Ä., Jan (1568–1625)
74f., 77, 103, 117, 138, 140, 237, 249ff., 339, 344, 353, 384
C 864 Studien von Booten und Lastkähnen
C 1892-3 Hafenszene mit Turm und Geschütz 38, 251
C 1892-4 Anhöhe mit Bäumen 251, 344
zugeschrieben
C 3775 Venus in der Schmiede des Vulkan
Umkreis
C 832 Studien zu fünf Planwagen 36
C 3993 Felsengrotte 74, 353
Nachfolger
C 857 Feldwache in einer Lichtung 251
C 858 Bauern mit Marktwagen auf einem Waldweg 251
C 2070 Siedlung am Fluss mit Weidenallee
C 1937-668 Zwei Planwagen vor einem Gasthaus
nach
C 3774 Segelboote vor der Küste

Brueghel d.J., Pieter (1564–um 1637/38)
zugeschrieben
C 1911-21 Bauer und Krämer auf einer Bank 284

Bruyn, Abraham de (um 1538/40–1587) 93, 303
zugeschrieben
C 3813 Auffindung Mose 37, 93

Büsinck, Wilhelm Ludolf (um 1635–1673)
C 1980-40 Händler auf dem Weg zum Markt 288ff.

Calvart, Denis (um 1540/51–1619)
C 1981-131 Apoll und Daphne

Candid, Peter (um 1548–1628)
96, 172, 176, 301, 395, 404
C 885 Der Erzengel Michael im Kampf mit dem Teufel 253, 301
C 7619 Studienblatt mit zwei antikischen Köpfen
zugeschrieben
C 1968-125 Loth und seine Familie fliehen aus Sodom 96, 108

Werkstatt
C 1968-149 Die Verkündigung
nach
C 937 Die Belehnung Ottos von Wittelsbach 237

Claesz van Haarlem, Volckert (1. Drittel 16. Jh.) 135ff., 140
siehe Meister des Absalom

Clerck, Hendrik de (um 1560–um 1630)
Umkreis
C 7147 Diana und Aktäon

Cleve III., Hendrick van (um1525–nach1590) 340, 343, 357, 378, 401
Umkreis
C 3811 Ruinenlandschaft mit Diana und Aktäon

Coecke van Aelst, Pieter (1502–1550) 21, 355, 385, 391
zugeschrieben
C 1967-16 Elijas Himmelfahrt im Feuerwagen 108
Umkreis
C 3859 Aaron und Hur stützen Moses’ erhobene Arme
C 7899 Die Zerstörung Jerichos
C 1963-1962 Ein bärtiger König mit dem Kopf eines Mannes

Coninxloo, Gillis van (1544–1607)
10f., 19, 21, 67, 97, 101, 237–243, 249ff., 253, 280, 339,
344, 398, 401, 404
Gruppe
C 926 Landschaft mit einer Stadt am Fluss 240, 251
C 976 Baumreiche Landschaft mit Blick auf eine Burganlage
C 1095 Weitläufige Gebirgslandschaft 237f., 241f., 250, 253
C 3673 Flusslandschaft mit Brücke und Burganlage 37, 241, 251
C 3678 Gebirgslandschaft mit Burgen und Wassermühle

242, 251
C 3679 Waldinneres mit Tümpel 239, 250
C 3683 Tümpel am Waldrand mit Ausblick auf eine Stadt

242, 251
C 3687 Waldige Flusslandschaft mit Stadt 240, 251
C 3783 Baumreiche Flusslandschaft 250
C 3784 Baum in einer Waldlichtung 250
C 7763 Felslandschaft mit Burganlage 240, 250
C 7776 Waldlandschaft mit Dorf am Fluss 102, 242
C 7931 Waldsaum mit steinerner Brücke 242, 250
C 1937-657 Waldstück mit der Ruhe auf der Flucht 242, 250
C 1966-3 Hohlweg im Wald 238, 250
C 1966-128 Sumpfige Waldlandschaft (rechter Teil) 38, 97, 108,
238f., 250, 344
C 1967-37 Waldlandschaft mit Brücken 101, 239, 250
C 1977-151 Landschaft mit Burg zwischen zwei Bäumen 242
C 1980-49 Weite Gebirgslandschaft mit Festungsstadt 39, 242,
250, 253

Cornelisz van Haarlem, Cornelis (1562–1638)
70, 281, 292, 303, 307f., 339, 342f., 358, 377, 403
zugeschrieben
C 1838 Der Streit zwischen Minerva und Neptun 36
Gruppe
C 889 Kopf einer jungen Frau 292
C 7847 Bacchus
C 7880 Kopf einer jungen Frau 369
C 1971-36 Venus und Amor unter den Göttern 292
C 1977-133 Ein Schächer tötet ein Kind
nach
C 7857 Ein Mönch und eine Begine 307f.
C 7910 Diana als Luna 102
Cornelis-Cornelisz-van-Haarlem-Gruppe oder Gerrit Pietersz
C 1976-141 Die Kreuzigung eines Schächers 281, 342, 358

Coxcie, Michiel (um 1497/1501–1592) 170, 173, 389
C 7864 Venus und Amor vor Jupiter 300
nach
C 1978-303 Christus bei den Schriftgelehrten

Crabeth, Dirck Pietersz (um 1510/20–um 1574/75) 361, 388
C 1937-693 Der Tod Jakobs

Feddes van Harlingen, Pieter (um 1568?–1623)
zugeschrieben
C 3836 Allegorie auf die vier Jahreszeiten (?) 253

Fiorentino, Rosso (1494–1540) 22, 362, 370
Umkreis
C 4129 Der Heilige Hieronymus (?)

Floris, Cornelis (um 1514–1575)
Umkreis
C 1967-292 Fassadenentwurf 284
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Floris, Frans (1520–1570)
10, 18f., 21, 67, 69f., 76, 91, 100f., 103, 277, 295, 297, 301, 309,
366ff., 375, 391, 403
C 842 Die Enthauptung Johannes des Täufers
C 1967-52 Kopf einer jungen Frau im Profil
zugeschrieben
C 587 Phaetons Sturz mit dem Sonnenwagen
C 845 Isaak segnet Jakob
C 3837 Drei männliche Figuren und ein am Boden

liegendes Kind 295, 297
C 7061 Abraham und Melchisedek
C 7778 Mars und Venus von Vulkan überrascht 277
C 7832 Kopf einer alten Frau
C 1968-102 Moses und die Kupferschlange
C 1979-128a Drei Studien eines Hundes 99, 105
Umkreis
C 384 Allegorie der Trägheit (?)
C 3613 Allegorie des Feuers (Ignis)
C 7765 Medusa (?) 100f.
C 7767 Allegorie der Trägheit (?) 37
C 7838 Studie zu einer männlichen Halbfigur
C 7839 Studie zu einer weiblichen Dreiviertelfigur
C 7850 Allegorie des Geschmacks (Gustus)
C 7866 Moses, Paulus (?) und Adam 38
C 7869 Die Anbetung der Trinität (Gnadenstuhl) 90f.
C 7871 Predigt Johannes des Täufers
C 7873 Enthauptungsszene
C 7874 Kreuzigung Christi
C 7875 Die Anbetung des Auferstandenen
C 7886 Protheus 301
C 7887 Der äthiopische Kämmerer (?)
C 7890 Die Speisung der Zehntausend (?)
C 7893 Skizze einer Frau in antikischem Kleid
C 7894 Skizze einer Frau in antikischem Kleid
C 7900 Adam und Eva
C 7932 Fußwaschung 38
C 7933 Apoll und die Musen
C 1975-206 Christus und die Ehebrecherin
C 1979-128 Die Heilige Sippe 103
Nachfolger/Nachahmer
C 7908 Weibliche Personifikation
C 7909 Apoll und die Musen
nach
C 7779 Diana und Aktäon 325
C 7895 Ceres 69
C 1967-203 Die Anbetung der Hirten 281
C 1975-181 Herkules befreit Hippodamia 69

Franck, Pauwels, gen. Paolo Fiammingo
(um 1540/46–1596) 353f.
zugeschrieben
C 7567 Batseba im Bade
C 1976-468 Schlosspark mit zwei anlegenden Booten 353

Gassel, Lucas (um 1500–nach 1568) 219, 249
Umkreis
C 3695 Stadtmauer Antwerpens 219

Gheyn II., Jacques (Jacob) de (1565–1629) 103, 177, 305
C 907 Hexenszenen
C 915 Soldat mit schwerer Büchse 76, 295f.
C 916 Christus als Schmerzensmann 99, 101, 103, 111, 305
siehe auch Matham, Jacob (C 3845)
Umkreis (?)
C 1975-219 Stehender Mann mit Barett und Umhang
C 1975-220 Stehender Mann mit Hut und Umhang
C 1975-221 Jüngling mit Kappe in einem weiten Mantel
Nachfolger
C 2819 Insekt
C 2821 Fischkopf und Käfer
nach (?)
C 904 Kopf eines Hundes

Goes, Hugo van der (um 1440–1482) 123ff., 128
Gruppe
C 800 Die Erblindung Tobits 365
C 2232 Der Erzengel Raphael verlässt Tobias 124

Goltzius, Hendrick (1558–1617)
7, 10, 18, 21, 46f., 68, 100f., 211, 277, 280f., 285, 292, 302, 308,
319f., 325f., 343ff., 369, 380, 385, 389, 393f.

C 897 Kopf einer alten Frau 292, 302
C 901 Weite Gebirgslandschaft 211
C 3850 Juno in den Wolken thronend 285, 292, 308, 365
C 7582 Juno gibt Io in Argus’ Obhut
C 1944-30 Männliche Figur mit Turban im Profil
C 1962-108 Skizzenblatt mit zwei Köpfen 277, 284f.
C 1962-109 Fantastische Höhlenlandschaft 277, 284, 285
C 1962-110 Der Prophet Ezechiel 345
zugeschrieben
C 808 Brustbild eines Mannes mit Mütze 36
C 886 Kopf des Bacchus
C 899 Jugendlicher Bacchus auf einem Schwein
C 5699 Allegorie der Stärke (Fortitudo) 22
C 1975-222 Kopf eines jungen Mannes
Umkreis
C 3844 Venus und Amor
C 3848 Kopf eines Blinden mit Federkappe 281
C 3849 Kopf eines dicken Mannes mit Federkappe
C 7881 Bildnis eines Mannes („Hanibal“) 281
Nachfolger
C 1971-23 Liegender weiblicher Akt 292, 325, 365
nach
C 891 Die Verkündigung
C 892 Heimsuchung 277, 284f.
C 893 Die Anbetung der Hirten
C 894 Die Anbetung der Könige
C 895 Beschneidung Christi
C 896 Die Heilige Familie mit Johannes dem Täufer
C 902 Galatea
C 1114 Die Heilige Katharina
C 3617 Susanna und die beiden Alten 325
C 3843 Bildnis des Hans Bol 326
C 7868 Das letzte Abendmahl
C 1961-154 Brustbild eines Mannes 326
C 1968-33 Venus mit brennendem Herzen 325
C 1968-632 Pan verfolgt die Nymphe Syrinx
C 1968-633 Der Hirte Battus
C 1974-360 Christus vor Pilatus
C 1974-361 Ecce homo
C 1982-149 Apoll 100f.

Gossaert, Jan (1478–1533) 354, 372, 394f.
C 790 Stehender Krieger mit Hellebarde 354
zugeschrieben
C 789 Brustbild eines Kriegers 354

Grimmer, Jacob (um 1525–um 1590) 97, 249, 295ff., 355
C 3688 Hügelige Landschaft mit Dorfansicht 249, 355
C 1967-123 Landschaft mit drei Burgen 97, 249,

295ff., 310
Groeningen, Gerard van (tätig um 1550–99) 69, 91, 97

C 821 Salomons Vielweiberei und Götzendienst
C 1967-259 Glaube, Liebe und Hoffnung 90f., 102
C 1968-216 Gideon belauscht die Träume der Midianiter
zugeschrieben
C 7853 Kreuzigung Christi 102

Heemskerck, Maarten van (1498–1574)
7, 19, 21, 91, 96, 103, 147, 155f., 158ff., 174, 219, 266ff., 292,
306f., 355f., 367f., 375, 382f., 387f., 390, 392, 395, 399, 403
C 1976-142 Die Anbetung der Hirten 22, 160, 306f., 355
Umkreis
C 1968-215 Das Gleichnis vom anvertrauten Geld
nach
C 825 Der Bruder des verlorenen Sohnes hält dem Vater

seine Nachsicht vor
C 3856 Familie um einen Tisch versammelt
C 3857 Raguel begrüßt Tobias 96, 380
C 7848 Sarah und ihre Mutter Edna 96, 375
C 1963-1961 Kain erschlägt Abel
siehe auch Scorel, Jan van (C 3697)

Hoefnagel, Jacob (1575–um 1632/35)
C 1929-44 Ansicht von Dresden 265, 276

Hondecoeter, Gillis Claesz de (um 1575/80–1638)
238, 242, 250, 384
C 1684 Landschaft mit Hütten und Wanderer 284
C 1685 Hügelige Landschaft mit Dorf
zugeschrieben
C 7924 Baumreiche Landschaft mit Bauernkate
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408 Künstlerregister

C 1966-128 Sumpfige Waldlandschaft (linker Teil)
Hoeck, Pieter van (tätig um 1580–1626)

nach
C 3639 Landschaft mit dem Tod des Aischylos 383, 365

Isaacsz, Pieter Fransz (1569–1625)
C 1960-161 Die Heilige Familie mit Elisabeth und Johannes

Jabobsz, Dirck (um 1497–1567) 137
Nachfolger
C 794 Christophorus, mit der Ansicht von Antwerpen 215, 218,

220, 265, 268
Jobst, Christoph (1557–1630) 389
Jode I., Pieter de (1570–1634)

C 1020 Abrahams Opfer 253
C 1967-338 Der Tod des reichen Mannes
C 1976-52 Taufe durch einen Bischof

Key, Willem (1515/16–1568) 285
nach
C 818 Pietà 285

Kock, Lucas Cornelisz de (um 1493/95–1552)
69, 76, 98f., 103, 148, 151, 277f., 398
zugeschrieben
C 2143 Das letzte Abendmahl 99, 104, 111, 148, 277, 279
C 2145 Die Gefangennahme Christi 277
C 2146 Christus wird vor Pilatus geführt 104, 279
C 2147 Christus vor Herodes
C 2148 Christus vor Kaiphas 103f., 111, 279
C 2149 Die Dornenkrönung 99, 103f.
C 2150 Ecce homo
C 2151 Pilatus wäscht seine Hände 103f.
C 2152 Kreuztragung 104
C 2153 Christus wird ans Kreuz geschlagen
C 2154 Kreuzigung Christi 279
C 2155 Kreuzabnahme
C 2156 Beweinung
C 2157 Die Grablegung
C 2158 Christus in der Vorhölle 277

„Krienz, Jan“ (nicht nachweisbar)
C 1979-23 David und Batseba

Kunst, Pieter Cornelisz (um 1490–1532) 160, 307, 387, 391
zugeschrieben
C 1980-414 Krönungsszene 307

Leyden, Aertgen (Aert Claesz) van
C 1976-1 Himmelfahrt Elijas 105, 149, 278
C 1976-2 Sanheribs Belagerung Jerusalems 151, 155, 277f.
C 1976-3 Die Vermehrung des Öls der Witwe

von Zarpath 160, 278
C 1976-4 Elischa prophezeit der Sunamiterin die Geburt

eines Sohnes 278
C 1976-5 Die Erweckung des Sohnes der Sunamiterin

150, 156, 159f., 278
C 1976-6 Die Brotvermehrung 159, 278
C 1976-7 Elischa weist die Geschenke Naamans zurück 160, 278
C 1976-8 Elischa bestraft seinen Diener Gehasi 278
C 1976-9 Elischa findet die in den Jordan gefallene Klinge 278
C 1976-10 Elischa lässt Jehu zum König Israels salben 159, 278
C 1976-11 Elischa reinigt verdorbenes Wasser in Jericho 278
Umkreis (?)
C 859 Abigail kniet vor König David nieder 155
C 4146 Das Brandopfer Gideons 155f., 292
C 4147 Abraham und Melchisedek 155
C 7764 Abraham und die drei Engel 155, 292
C 7769 Das Urteil Salomons 155f., 292
C 7770 Kreuzigungsszene 156, 292
C 7771 Das letzte Abendmahl 156, 292
C 7772 Christi Abschied von seiner Mutter 103, 105, 157, 292
C 7773 Jiftach begegnet seiner Tochter 156, 292
C 7774 Davids Boten bei Nabal 155f., 292

Leyden, Lucas van (1494–1533)
21, 157, 160, 366f., 372, 393, 395, 400, 404
Umkreis
C 1899-12 Geburt Christi
nach
C 806 Die Rückkehr des verlorenen Sohnes
C 807 Taufe Christi 157
C 1899-13 Kopf einer jungen Frau 38
C 1968-322 Christus bei Maria und Martha

Liere, Joos van (gest. 1583)
C 1977-132 Waldweg

Lombard, Lambert (1505/06–1566) 69, 92, 100
C 171 Madonna mit Kind und dem Johannesknaben
C 855 Studie zweier disputierender Männer
C 7833 Putto
C 7842 Putto
C 1982-60 Studienblatt mit neun Putti 92, 106
C 1982-190 Zwei männliche Gewandfiguren
Umkreis
C 7553 Antikische Gewandfiguren mit Gefäßen 100f.
nach
C 854 Kreuzabnahme

Mander, Karel van (1548–1606)
18, 68f., 76, 96, 98f., 135ff., 147f., 151, 158ff., 176, 212f., 217,
219ff., 241, 249, 281f., 319, 343ff., 389, 397, 401
C 1962-261 Der Evangelist Lukas 281, 344
C 1962-262 Der Evangelist Johannes 344
C 1969-1 Die Rückkehr der Heiligen Familie aus Ägypten

98f., 101, 105, 111
C 1969-2 Die Entführung der Europa 365
C 1977-85 „Lohn des Guten und des Bösen“
zugeschrieben
C 3642 Lustwandelnde Paare in ländlicher Szenerie 69, 282
C 4144 Großer Aufzug zu einem Schützenfest 69
C 4145 Festbankett in einem Laubengang 69
C 1979-22 Diana und Aktäon
C 1980-42 Markttreiben in einem Dorf 69, 282
Umkreis (?)
C 1968-645 Gerichtsszene (?) 105
C 1968-646 Abschiedsszene (?) 105
nach
C 3812 Der Sündenfall 96, 253

Massys, Jan (1509–1575) 265, 393
zugeschrieben
C 847 Mädchen mit Drehleier 277
C 848 Loth und seine Töchter
Umkreis
C 3587 Winterlandschaft mit Schlittschuhläufern 216
Nachfolger
C 2097 Weite Flusslandschaft mit der Flucht

nach Ägypten 95, 216
C 1974-463 Küstenlandschaft mit Dorf

Massys, Quentin (um 1465/66–1530) 129, 292, 367
zugeschrieben
C 819 Zwei Kopfstudien 292

Matham, Jacob (1571–1631)
46f., 211, 307, 319, 326, 344f., 356, 370, 375, 377f., 381f., 385, 389
C 1962-107 Ungleiches Paar mit einem Narren 307
C 1962-257 Brustbild einer weiblichen Figur
C 1980-424 Überdachte Brücke in einer Gebirgslandschaft

211, 284
zugeschrieben
C 3612 Paris und seine erste Gattin Oinone
C 7877 Sich umarmendes Paar
C 1962-258 Brustbild eines Engels
C 1980-392 Urteil des Paris 356
Umkreis
C 7878 Kopf einer Frau
Matham, Jacob, oder Jacques de Gheyn II.
C 3845 Bildnis eines bärtigen Mannes 37

Meister der Apostelwunder (tätig um 1520/30) 157, 160
C 1980-417 Zwei Frauen im Gespräch

Meister der Berglandschaften (tätig um 1570–1600)
217, 221, 280, 366, 370
siehe Bruegel d.Ä., Pieter (C 510, C 1125)

Meister der Dresdner Judith-Zeichnungen (tätig um 1530/40)
C 822 Die Juden machen einen Ausfall ins Lager

des Holofernes 157
C 823 Achior spricht in Holofernes’ Kriegsrat 157

Meister der Dresdner Wilhelm-von-Maleval-Zeichnung
(tätig um 1500) 10f., 18, 67, 75, 102, 118f., 123, 129f., 251, 277
C 3682 Blick über eine Felsenklippe mit kahlem Geäst

123, 126ff., 130
C 3771 Felsenlandschaft mit Burg und Drachen 123, 125–128
C 3995 Felsen mit Blick auf eine ferne Stadt 75, 123, 125–131
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C 4003 Felsenlandschaft mit einem Schlafenden
75, 123, 125–128

C 4138 Gebirgslandschaft, rechts eine Stadt 102, 104,
125ff., 251

C 7844 Felsenlandschaft mit Ausblick auf eine Stadt 125ff.
C 1967-386 Der Heilige Wilhelm von Maleval 125–129

Meister der Egmont-Alben (tätig 1575–1620)
10f., 18, 67f., 95, 103, 118, 155, 167–177, 218, 293, 306f., 397, 403
C 1507 Die Versuchung Christi 171, 176
C 5730 Der Zinsgroschen 95, 171, 176
C 7063 Die Schlüsselübergabe an Petrus 170, 173, 176f., 292
C 7064 Die Anbetung der Hirten 173, 177
C 7570 Die Gefangennahme Christi 35, 104, 175, 177,

306f., 387
C 7852 Gerichtsdarstellung (?) 174
C 7885 Schreitende männliche Figur 174, 177, 292f.
C 7904 Die Heilige Familie mit Johannes dem Täufer 172
C 7906 Die Vertreibung der Händler aus dem Tempel 175
C 7907 Wunderheilung Jesu (?) 103, 105
C 7913 David singt vor Saul (?) 103, 175
C 7914 Gott schlägt die Ägypter im Roten Meer 95, 175
C 1961-270 Engelsprozession 172, 176
C 1967-209 Antiker Triumphzug 171, 176
C 1967-210 Szene mit antiken Göttern 176
C 1967-211 Reiterkampf 171f., 176
C 1967-212 Kampfszene 171, 176
C 1967-267 Jupiters Kampf gegen die Titanen 170
C 1967-269 Die Gefangennahme Christi 35, 175, 177,

306f., 378
C 1967-271 Kreuzigung Christi 175
C 1968-141 Die Schlüsselübergabe an Petrus 175
C 1968-194 Reiterschlacht mit Türken 174
C 1968-298 Zwei Jünger 392
C 1971-12 Die Auferweckung des Lazarus 103, 105, 175
C 1971-13 Moses werden die Gesetzestafeln überreicht 95, 103,

107, 175
C 1971-14 Auferstehung Christi 170
C 1971-15 Befreiung Petri aus dem Kerker 170, 173
C 1971-16 Sturz der Titanen 103, 170f., 176
C 1971-17 Jupiters Kampf mit den Giganten 171, 176
C 1974-428 Der Mannaregen 175
C 1975-214 Die Söhne der Gaia bestürmen den Olymp
C 1976-184 Die Heilige Cäcilie 170, 172, 176
C 1980-354 Christus unter den Jüngern 173, 177, 388

Meister des Absalom (erwähnt um 1510 und 1525)
7, 10f., 18, 67, 118, 120, 128, 135–140, 155, 167, 292, 402
C 2100 Zwei Monster 139
C 2112 Sechs Männerköpfe 138
C 2197 Ritter in Fantasierüstung 138, 139
C 2198 Ritter in Fantasierüstung 139
C 2199 Ein Söldner in fantastischem Kostüm

mit Muskete 137, 139
C 2200 Ein Zeichendeuter 139
C 2230 Auszug zur Jagd (Monatsbild Mai) 138f.
C 2732 Josefs Brüder berichten Jakob von ihrer Reise 138f., 365
C 3566 Säender Bauer (Monatsbild September oder

Oktober) 138f., 140, 365
C 3567 Bauer beim Umgraben (Monatsbild März) 139, 365
C 3568 Säender Bauer (Monatsbild September oder

Oktober) 139, 365
C 3569 Herkules und Antaeus 139f., 365
C 3570 Kinderturnier 139, 365
C 3571 Josef an Jakobs Sterbebett 138f., 365
C 1968-184 Zwei männliche Köpfe 140, 292
C 1968-186 Zwei Monster 135, 139
C 1968-187 Zwei Monster 135, 139
C 1968-188 Zwei Monster
C 1980-418 Zwei Monster 137, 139

Meister von Frankfurt (tätig um 1460)
C 792 Gethsemane 36

Meister von Liechtenstein (tätig 1545–1555)
C 1966-60 Soldaten entdecken Holofernes

Mirou, Anton (um 1570/86–nach 1661)
(?) fraglich
C 3714 Niederländisches Dorf
siehe auch Niederländisch, 2. Hälfte 16. Jh. (C 1982-26)

Momper, Joos de (1564–1635)
10, 18, 20f., 67, 73–76, 93, 98, 101, 125f., 240, 249ff., 263–269,
279, 283, 339f., 343ff., 353, 357, 365, 370, 376, 383, 392, 398f.
C 7512 Ansicht von Mantua 75, 87, 108, 263, 267, 270, 340,

343, 357, 365
zugeschrieben
C 1937-210 Italienische Villa 75, 264, 340, 343
C 1968-29 Weitgespannte Brücke 75, 77, 282f.
C 1968-30 Baumgruppe vor weiter Landschaft 75, 282f.
C 1968-31 Baumgruppe vor weiter Landschaft 75, 282f., 285
Gruppe
C 987 Mühle an einem Felsenhang 73, 77
C 989a Gebirgslandschaft mit einem Kastell über einem

Fluss 74, 253
C 2072 Gebirgslandschaft mit Kastell 74, 98, 101, 104, 251
C 3674 Winterlandschaft mit Dörfern 75, 251
C 3989 Landschaft mit zwei Reitern 72ff., 76f.
C 3994 Küstenlandschaft mit Hafenstadt 37, 75, 93, 103, 251
C 7777 Felslandschaft mit Fluss 72ff., 77
C 7854 Ansicht eines Dorfes 72, 74
C 1910-27 Landschaft mit dem Tod des Aischylos 75, 373
C 1980-50 Gebirgslandschaft mit Kapelle 73, 77
C 1980-52 Gebirgslandschaft mit aufragenden Felsen 75, 251
C 1980-57 Gebirgslandschaft mit Fluss und Kastell 74, 253

Monogrammist LS (oder IS)
C 7930 Stadtansicht mit antiker Architektur 93, 102

Muller, Jan (Harmensz, um 1571–um 1628)
177, 325, 369, 378, 382, 384
C 888 Jupiter entdeckt Demeter und Iasion
C 1968-610 Das Midasurteil
zugeschrieben
C 3670 Silenenzug
C 1960-153 Das Jüngste Gericht
C 1969-6 Der reuige Petrus
C 1982-187 Die Schindung des Marsyas
C 1984-123 Jupiter mit dem Adler

Nieulandt, Willem van (1584–1635)
C 3636 Engel vor einer Landschaft

Noort, Adam van (1561/62–1641) 345, 377, 380
C 7851 Kreuzigung Christi
C 7911 Kreuzigung Christi
zugeschrieben
C 4278 Ester kniet vor Ahasver
C 7896 Die Anbetung der Könige

Noort, Lambert van (um 1520–1571)
18, 69, 76, 93, 292, 357, 377, 402
(?) fraglich
C 1968-612 Christus als Weltenrichter
nach
C 3839 Nebukadnezar wird vom Thron vertrieben 292, 365
C 3840 Nebukadnezar isst Gras 292, 365
C 3841 Krönung Nebukadnezars 292, 365
C 7891 Nebukadnezars Dankgebet 315, 365
C 7898 Beweinung Christi 93, 107, 357

Oostsanen, Jacob Cornelisz van (um 1470/75–1533)
95, 137f., 140, 295, 372, 402f.
C 799a Kreuzabnahme 95
C 799b Kniende Frau unter dem Kreuz 95
C 2231 Die drei Marien unter dem Kreuz 95, 295
Umkreis
C 3565 Der Heilige Franziskus (?)

Orley, Barent van (um 1488/92–1541/42)
22, 249, 303, 357
C 820 Kaiser Augustus erkennt die ,Ecclesia triumphans‘ 303,

306, 314, 357
C 2138 Allegorisch-mythologische Szene 306, 357
Werkstatt
C 7859 Judith vor Holofernes 357

Ortkens, Aert (Aert van Ort, erwähnt 1513 und 1538)
Gruppe
C 2106 Der Heilige Aegidius bittet für Karl den Großen
C 7500 Fantasiedarstellung einer Palastarchitektur 37

Patinir, Joachim (um 1475/80–1524)
123, 127, 129, 131, 211ff., 215f., 218ff., 249, 268f., 395f., 399
zugeschrieben
C 2236 Versuchung des Heiligen Antonius 215, 218, 268
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410 Künstlerregister

Nachfolger
C 2235 Der Heilige Hieronymus 36, 215
nach
C 3588 Madonna mit Kind in einer weiten Landschaft 215,

265, 270
Perret, Pieter (1555–1639)

C 1968-627 Die Laokoon-Gruppe 292
Pietersz, Gerrit, gen. Sweelink (1566–um 1612)

71, 339, 342f., 345, 358, 376, 378, 384f., 402f.
C 1968-2 Die Anbetung der Hirten 96, 108, 342f., 358
zugeschrieben
C 4136 Anbetung der Hirten 342
C 7846 Allegorie der Malerei 342
C 7860 Verteilung von Brot und Kleidern 342
Umkreis
C 5745 Der Bethlehemitische Kindermord 284, 343, 345
siehe auch Cornelis-Cornelisz-van-Haarlem-
Gruppe (C 1976-141)

Pourbus, Pieter Jansz (um 1510/23–1584)
zugeschrieben
C 1980-55 Das letzte Abendmahl

Quade van Ravesteyn, Dirk de (tätig um 1589–1619)
zugeschrieben
C 7865 Venus im Wettstreit mit der Nymphe 105, 111

Rottenhammer, Hans (1564–1625)
nach (?)
C 4276 Die Hochzeit von Peleus und Thetis
siehe auch Balen, Hendrick van, nach (C 1937-710)

Sadeler II., Egidius (um 1570–1629) 277, 378
zugeschrieben
C 2058 Loth und seine Töchter 277, 284

Savery, Jacob (1566–1603) 280f., 285, 376
C 1970-4 Bauerngesellschaft bei Tisch 281
zugeschrieben
C 7905 Bauernfamilie (Flucht nach Ägypten?)
Nachfolger (?)
C 4109 Weite Landschaft mit Felsen

Savery, Roelant (um 1576–1639)
C 838 Rückenansicht zweier sitzender Bauern 280f.
C 839 Bettelnder Mönch 280, 284f., 340
C 840 Sitzender bärtiger Mann mit Hut 280
C 924 Liegender Löwe 281
C 927 Drei Studien einer liegenden Löwin 281
C 928 Ein Löwe und zwei Löwinnen 281
C 930 Überwucherte Ruine 93, 107, 281
C 931 Stehendes Pferd
C 1549 Stamm einer Tanne 97, 108, 281
C 1554 Tannen auf felsigem Grund 281
C 1911-22 Bauernfamilie im Freien 295f.
C 1937-311 Geäst 281
C 1944-16 Die Ruine von St. Maria unter der Kette in Prag

281, 359
C 1945-17 Landschaft mit Holzsteg und Felsentor
C 1967-89 Verwitterte Felsen 281
C 1968-355 Eberkopf auf einer Schüssel 281
C 1977-150 Geröll und Baumstümpfe in einer Schlucht
C 1980-505 Stehendes Pferd von hinten 280f., 285
zugeschrieben
C 1545 Hirschpaar auf einem Felsen ruhend
C 1967-243 Tiere vor einer Meeresbucht (Arche Noah?) 281
C 1977-60 Kriegsknechte würfeln um den Rock Christi
Nachfolger
C 3988 Landschaft mit Kapelle im Gebirge 73, 279f.
C 3990 Holzbrücke über einem Gebirgsfluss 73, 77, 98, 104,

111, 279f.
C 3991 Holzhütte zwischen bewachsenen Felsen 72f., 77, 98,

103f., 111, 279f.
C 3992 Kleine Holzbrücke über Gebirgsbach 73, 77, 279f.
nach
C 3656 Bauer mit drei Kühen und Bäuerin mit Kind

Scorel, Jan van (1495–1562)
19, 147, 155f., 159, 219, 360f., 396
zugeschrieben
C 1967-387 Der Selbstmord der Lucretia 38
Werkstatt
C 1881-5 Kreuzabnahme und Beweinung 97, 108, 309, 360

Scorel, Jan van, oder Maarten van Heemskerck, Umkreis
C 3697 Berglandschaft mit Fantasiearchitektur 219

Sellaer, Vincent (um 1500–vor 1589)
C 846 Venus mit drei Putti auf einem Bett sitzend
nach
C 1960-194 Die Heilige Sippe

Speckaert, Hans (um 1540–um 1577) 172, 320, 400
zugeschrieben
C 7054 Stehender männlicher Akt 22
Nachfolger
C 1980-413 Diana und Aktäon

Spranger, Bartholomäus (1546–um 1611/27)
11, 21, 48, 73, 156f., 319f., 326, 369, 378f., 382, 389f., 393, 400f.
C 7116 Merkur führt einen Künstler vor Minervas Thron 319
zugeschrieben
C 1968-611 Drei Apostel (?) 319
Umkreis
C 7841 Allegorie der Schönheit
Nachahmer
C 7120 Siegesgöttin (Bellona) 319
C 7123 Siegesgöttin (Bellona) 319
C 7130 Apoll 320
C 7135 Neptun mit Amphitrite und den Nereiden
C 7136 Christus an der Geißelsäule
C 7140 Der Heilige Antonius 320
C 7141 Glaukos und Skylla
C 7146 Fama 319
C 7150 Bellona (Minerva)
C 7151 Labor und Fama 319
C 7152 Merkur mit der Windgöttin 319
C 7157 Herkules, Bellona und Mars
C 7169 Merkur und Bellona vor Historia
C 7803 Venus
C 1937-312 Merkur und Cupido 319, 326
C 1937-1414 Simson und Delila 320
C 1937-1415 Herkules, Bellona und Mars 378
C 1937-1417 Allegorie der Alchemie 319
C 1937-1418 Adam und Eva
C 1967-155 Neptun, Venus und Amor 319
nach
C 919 Kopf einer jungen Frau (Sculptura) 325
C 7149 Sieg der Weisheit über die Dummheit 48f.
C 7872 Judith mit dem Haupt des Holofernes 326
C 7915 Bacchus und Ceres verlassen Venus 284

Stevens, Pieter (um 1540–1620) 18, 20, 75, 242, 252, 307, 384
C 3778 Stadtanlage mit antikem Säulenportikus
C 1926-1 Der Ponto Rotto in Rom 284
C 1970-7 Hafen mit Mole, antiker Säule und Palast-

architektur 284, 307
C 1977-55 Ruinen am Wasser
zugeschrieben
C 929 Baum mit mächtigem Wurzelwerk
C 1937-731 Bewachsener Felsen
C 1977-56 Rundbau mit Umfassungsmauern am Waldrand

Straat, Jan van der (1523–1605)
zugeschrieben
C 4125 Trabendes Pferd und Studie eines Pferdekopfes
nach
C 1022 Kämpfende Pferde

Suavius, Lambert (um 1510–um 1567/75) 137
C 1975-197 Brunnenentwurf mit Flussgott

Swart van Groningen, Jan (um 1496/1500–nach 1560)
155f., 360, 368, 376, 385, 387f., 399
zugeschrieben
C 2224 Das Urteil des Kambyses
C 7861 Wer nicht rechtzeitig seine Felder bestellt
nach (?)
C 1976-172 Den Durstigen zu trinken geben 365
C 1976-173 Die Toten begraben 365

Thiry, Léonard (um 1500–um 1550)
zugeschrieben
C 7870 Die Anbetung der Hirten

Toeput, Lodewijk (um 1550–um 1603/05)
263ff., 268f., 339f., 343, 345, 353, 387, 391, 398f.
C 294 Drescharbeiten und Longieren von Pferden
C 1980-406 Apoll und zwei allegorische Gestalten 265
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zugeschrieben
C 264 Das Urteil des Paris
C 1970-6 Susanna und die beiden Alten
C 1970-29 Südländische Landschaft mit Neptunsbrunnen

Tybaut, Willem (um 1524/26–um 1597/99) 361f.
C 1962-263 Stifterfenster 361f.

Valckenborch, Frederik van (um 1565/70–um 1622/25)
69, 281f., 389, 392
C 1930-29 Ansicht von Landshut 281
C 1930-30 Breites bewaldetes Tal im Gebirge 281

Veen, Gijsbert van (um 1562–um 1628/30) 384
nach
C 3600 Bildnis des Cornelis Cort

Veen, Otto van (1556–1629) 384
zugeschrieben
C 4126 Der Heilige Georg
C 5739 Die Bogenschüsse auf den Leichnam des Vaters

Vellert, Dirk Jakobsz (um 1480/85–nach 1547)
137, 155, 383, 386
nach
C 3574 Madonna mit Kind und einem der drei Könige
Umkreis (?)
C 2127 Der heilige Kartäuser Bruno in seiner Zelle 365

Verbeeck, Frans (erwähnt 1521–1570)
C 1967-258 Die Versuchung des Heiligen Antonius 39
siehe auch Niederländisch, um 1600 (C 7926)

Verhaecht, Tobias (1561–1631) 75, 243, 252, 339, 383
C 1929-147 Gebirgslandschaft mit Fluss und Brücke 252
C 1963-1927 Waldige Gebirgslandschaft mit drei Fichten
C 1979-84 Flusslandschaft mit zwei Jägern 75
Gruppe
C 3781 Fantasiestadt in den Bergen
C 3782 Mühle an einem Fluss mit Brücke im Gebirge 37
C 6985 Landschaft mit Haus am Wasser

Vianen, Paulus van (1570–1613) 20
Umkreis
C 3584 Mucius Scaevola vor Porsenna
C 3598 Die Verwandlung der Heliaden
C 7849 Phaetons Sturz aus dem Sonnenwagen
C 1967-326 Raub der Europa 284

Vinckboons, David (um 1576/78–um 1629/33)
237, 242, 249f., 253, 280, 285, 370
C 1977-84 Hügelige Flusslandschaft mit dem Gang nach

Emmaus 242, 250
zugeschrieben
C 977 Bäuerliches Paar
C 4148 Zwei tanzende Bauernpaare
Umkreis
C 1965-69 Waldweg zu einem Dorf mit Kirche 39, 242,

250, 285
nach
C 4149 Kirmesfest in einem Dorf am Weiher 285
C 1968-301 Angler und junge Frau (Ungleiches Paar) 301

Visscher, Claes Jansz (1587–1652) 237, 242
C 1944-198 Flussbiegung mit Bauernhof und Segler 38

Vos, Marten de (1532–1603)
18, 20, 93, 96, 280, 285, 301ff., 325, 368, 370, 384, 398
C 873 Die Himmelskönigin auf der Mondsichel 280, 285, 301
C 874 Madonna mit Kind und Engeln 284
C 875 Die Mantelspende des Heiligen Martin 93, 301f.
C 877 Caritas 93, 301
C 1968-333 Christus triumphiert über Satan und

die Sünden 301
C 1977-58 Ein Quacksalber beim Steineschneiden
zugeschrieben
C 4155a Madonna mit Kind 96
C 4155b Der Heilige Lukas malt die Madonna 96
C 1937-736 Christus auf dem Weg nach Emmaus
C 1968-70 König mit Gefolge vor einer Königin
nach
C 5752 Christus im Haus des Nicodemus 325, 393
C 5753 Die Vermehrung von Brot und Fischen 325, 393
C 7903 Christus und die Samariterin
C 1961-19 Die Muttergottes im Kreis musizierender Engel
C 1982-84 Krankenheilung Christi 325
C 1982-85 Christus heilt einen Aussätzigen 325

Vries, Adriaen de (um 1545/60–1626)
C 1937-650 Herkules
zugeschrieben
C 7918 Der gefesselte Mars
C 1970-32 Krieger mit Helm und Lanze
Werkstatt
C 1961-151 Sich aufbäumendes Pferd
C 1961-152 Herkules, Nessus und Deianeira
C 1961-153 Triumph der Tugend über das Laster
nach
C 1974-429 Herkules, Nessus and Deianeira

Vries, Dirck de (erwähnt 1590 und 1592)
11, 68, 288f., 291, 340, 392, 397f., 402
C 1979-122 Mann mit Korb beim Geld zählen 68, 76,

288f., 291
C 1979-123 Sitzende Frau mit Handarbeit 76, 288f.
C 1979-125 Sitzender Mann mit Schwert 76, 288f.
C 1979-126 Sitzende Frau, an einer Bordüre nähend 76, 288f.
zugeschrieben
C 1979-124 Sitzende nähende Frau in Rückenansicht 68, 288f.

Vroom, Hendrick Cornelisz (um 1556/66–1640) 398
C 3665 Ansicht von Orléans
zugeschrieben
C 1983-40 Dreimaster in stürmischer See 39
C 1983-41 Zwei Segelschiffe in stürmischer See

Weerdt, Adriaen de (1510–1590) 366, 377, 392f.
nach
C 1937-1012 Boas verhandelt mit dem Löser

Wierix, Anton (um 1555/59–vor 1604) 93, 301f.
C 1924-91 Nächtliches Zechgelage mit Maskerade
C 1961-93 Geburt Christi 103, 105, 299

Wtewael, Joachim Antonisz (um 1566–1638) 18, 96, 237, 241,
339–343, 345, 358, 376, 386f., 392, 400f.
C 1839 Jupiter beauftragt Argus Io zu bewachen 104
C 1967-2 Christus und die Samariterin am Jakobsbrunnen

339, 341
C 1967-379 Apoll mit Bogen und Köcher 340
C 1977-82 Das Goldene Zeitalter 284, 339f.
Umkreis
C 1966-61 Die Taufe Christi 339, 341
Werkstatt
C 1967-380 Bacchusknabe 340
Nachfolger
C 4134 Predigt des Johannes 96, 107, 341
nach
C 4135 Die Anbetung der Hirten 341f.

Zeichner des Errera-Skizzenbuches (tätig in den 1530er-Jahren)
130, 212f., 215f., 219
siehe auch Bles, Herri met de

Zuccari, Federico (um 1539/43–1609) 22, 363
Werkstatt
C 923 Die Anbetung der Könige

Unbekannte Künstler

Deutsch (?), um 1600
C 3860 Bassspielerin zwischen zwei Musikern

Flämisch, um 1600
C 866 Allee mit Figuren 37
C 867 Fuhrwerk vor einem Stadttor
C 925 Diana entdeckt die Schwangerschaft der Callisto
C 1004 Landstraße mit Pferdefuhrwerk 74
C 2068 Loth und seine Töchter
C 1937-310 Hirte vor einer Flusslandschaft
C 1967-132 Die Geburt des Adonis 39

Französisch (?), um 1600
C 2727 Abraham und die drei Engel

Italienisch, um 1530/40 (?)
C 826 Kopf einer jungen Frau 292

Niederländisch, 16. Jh.
C 7889 Putto mit Tamburin (nach Tizian)
C 1967-115 Flusslandschaft mit Mühle 103, 216, 284

Niederländisch (?), 1. Hälfte 16. Jh.
C 3603 Tobias und seine Eltern empfangen Sara
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Niederländisch, um 1500
C 2731 Die Heilige Katharina
C 2733 Heilige Agnes
C 2744 Der zwölfjährige Christus bei den Schriftgelehrten 365
C 1980-410 Josua im Lager von Jericho
C 1980-411 Rahab mit Dienerinnen beim Flachs spinnen

Niederländisch, um 1520/30
C 355 Grablegung Christi
C 793 Madonna mit Kind
C 802 Beweinung Christi
C 803 Ester vor Ahasver
C 804 Jakobs Söhne zeigen dem Vater die Kleider Josefs
C 805 Josefs Traumdeutung
C 1965-67 Der barmherzige Samariter

Niederländisch, um 1530/40
C 1967-434 Josef deutet die Träume des Pharaos
C 1967-497 Weites Tal mit Dörfern und einer Stadt 216

Niederländisch, um 1540 (Herri met de Bles, Umkreis?)
C 2096 Festungsturm und Brücke 219, 295, 310

Niederländisch, um 1550
C 2067 Beweinung Christi
C 3680 Elija findet Ahab
C 3696 Festungsturm und Zugbrücke 219
C 3753 Salome mit dem Kopf Johannes des Täufers 303
C 7858 Loth und seine Töchter
C 7862 Zwei Soldaten und antikisch gewandete Männer
C 7863 Zwei Jäger mit einer Hundemeute
C 7867 Beschneidung Christi 38
C 7883 Predigt-Szene
C 7897 Moses schlägt Wasser aus dem Felsen
C 7901 Christus am Kreuz
C 7917 Allegorie der Weissagekunst
C 1967-449 Falkner und Lautespielerin mit Chronos und Eros
C 1968-87 Christus im Haus des Pharisäers Simon 105
C 1980-56 Fantasieansicht einer Stadt im Gebirge
C 1980-59 Landschaft mit antiken Ruinen und Narziss

Niederländisch (?), um 1550
C 876 Ruhe auf der Flucht
C 1450 Das Urteil Salomons
C 3694 Wasserburg
C 3701 Bebaute Bogenbrücke vor einer Stadt
C 3780 Italienische Landschaft mit Kastell
C 3786 Gebirgslandschaft mit Stadt, vorn links zwei Männer
C 1937-348 Disputierende Männer im Inneren

des Kolosseums 220
C 1979-121 Frau beim Garnhaspeln und Zeichner

Niederländisch, 2. Hälfte 16. Jh.
C 593 Die Mannalese
C 844 Madonna mit Kind
C 3589 Das Rätsel von Nijmwegen
C 7882 Musizierende Götter
C 1920-63 Hochgebirgslandschaft mit Wasserfall und Brücke
C 1975-119 Vornehmer Herr neben einem Tisch mit Sanduhr
C 1975-120 Bettler mit Krücken und Holzbein
C 1975-121 Mann mit Fußfessel
C 1975-122 Pferdeführer, einen Vogel haltend
C 1975-123 Geflügelte männliche Figur mit einem Jagdhund
C 1975-124 Rückenfigur eines Mannes, der tote Vögel hält

Niederländisch (?), 2. Hälfte 16. Jh.
C 7876a Entwurf für einen Schrein mit der Krönung Mariens

Niederländisch, 2. Hälfte 16. Jh. (Anton Mirou?)
C 1982-76 Blick in eine kleine Stadt

Niederländisch, um 1550/60
C 6369 Ansicht von Antwerpen 216, 265
C 1967-503 Der Zinsgroschen

Niederländisch, um 1570
C 1963-1960 Antropomorphe Landschaft 105

Niederländisch, um 1580
C 3858 Salome bringt Herodes den Kopf Johannes

des Täufers 297
C 7920 Gehöft in südländischer Landschaft
C 7923 Kastell in hügeliger Landschaft mit Ganymed

Niederländisch, um 1600
C 1006 Landschaft mit Blick von einer Anhöhe auf eine Stadt
C 3576 Urania
C 4110 Mühlenanlage mit doppeltem Wasserrad

C 4683 Landschaft mit Flusstal und Wassermühle
C 7835 Moses teilt das Wasser des Roten Meeres 38
C 7843 Flusslandschaft mit Wassermühle und Dörfern
C 7921 Waldlanschaft mit Predigt des Johannes und

Taufe Christi
C 7922 Das Forum Romanum mit Konstantinbogen 38, 390
C 7929 Flusslandschaft 103
C 1937-711 Christus am Ölberg 96
C 1967-117 Predigt am See Genezareth
C 1967-167 Die Mannalese
C 1967-179 Entenjagd
C 1967-317 Apoll und die Musen
C 1970-35 Blick auf Santa Maria in Aracoeli am Kapitol in Rom
C 1975-284 Das Forum Romanum mit Konstantinbogen

und Kolosseum 382
C 1981-340 Abrahams Opfer 252
C 1988-573 Junger Krieger, Geldstücke ausschüttend

Niederländisch (?), um 1600
C 7876b Entwurf für einen Schrein mit Johannes dem Täufer
C 1967-3 Ansicht einer Stadt mit Brücke über einem Fluss 39

Niederländisch, um 1600 (Dirck Barendsz, Umkreis?)
C 1988-562 Darbringung im Tempel

Niederländisch, um 1600 (Frans Verbeeck?)
C 7926 Felsenlandschaft

Niederländisch (Antwerpen), um 1520/30
C 2760 Crispin und Crispinian werden abgeführt
C 2761 Crispin und Crispinian werden in die Aisne geworfen
C 2762 Crispin und Crispinian werden gefesselt
C 2763 Crispin und Crispinian werden gesiedet 365
C 3693 Fantasiedarstellung einer Palastanlage 219

Niederländisch (Antwerpen), um 1540/50
C 7884 Jakobs Söhne zeigen dem Vater die Kleider Josefs

Niederländisch (Haarlem?), um 1600
C 4184 Adam und Eva beweinen den toten Abel
C 4185 Saul schleudert den Speer gegen David
C 4186 Das Schlangenwunder des Apostels Paulus
C 4187 Der Engel führt Loth aus Sodom
C 4188 Das Opfer der Stiere zu Lystra
C 4189 David gebärdet sich als Wahnsinniger
C 4190 Die Tötung des Pelias
C 4191 Predigt am See Genezareth
C 4192 David lässt aus Trauer um Saul den Boten töten

Niederländisch (Leiden), um 1530
C 2729 Die Eltern der Heiligen Elisabeth verabschieden sich

Niederländisch (Leiden?), um 1550
C 809 Kopf eines bärtigen Kriegers
C 810 Ungleiches Paar
C 7834 Christus und die Samariterin
C 7912 Ecce homo 90f., 102, 157
C 1963-1945 „Du sollst den Sabbat heiligen“
C 1963-1946 „Du sollst nicht stehlen“ 96, 102, 105
C 1976-144 Moses und Aaron

Niederländisch oder Deutsch (?), 1. Hälfte 16. Jh.
C 828 Bauer mit schwarzer Kappe

Niederländisch oder Deutsch (?), 2. Hälfte 16. Jh.
C 3716 Vier Apostel oder Heilige
C 1937-1804 Gefangennahme Christi

Niederländisch oder Italienisch (?), um 1550
C 3586 Die Geißelung Christi
C 3637 Die Anbetung der Könige 36
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Teil 2

Register der weiteren erwähnten Künstler

Aachen, Hans von (1552–1615) 167, 169, 175, 373
Aspruck, Franz (geb. um 1570/80, erwähnt bis 1611) 319, 378
Bartolomeo, Fra (1474–1517) 123
Bergh, Matthys Jansz van den (um 1615–um 1687) 375
Bloemaert, Cornelis (um 1603–1692) 352, 374, 402
Bloemaert, Frederick (um 1614/17–1690) 325, 352, 369, 374, 379,

388f., 393, 402
Bolswert, Boëtius Adamsz (1580–1633) 386
Bouts, Dieric (um 1415/20–1475) 123, 128, 131
Breenbergh, Bartholomeus (1598–1657) 389
Bril, Mathijs (um 1547/50–1583) 375, 383, 385
Broederlam, Melchior (um 1355–um 1411) 123
Bruyn, Nicolaes de (1571–1656) 158, 241f.
Buffon, Zuanmaria (erwähnt 1530 und 1600)
Burgkmair d.Ä., Hans (1473–1531) 139
Buys II., Cornelis Cornelisz (1521–1545) 387
Campagnola, Domenico (1581–1641) 168f., 211, 214f., 220
Campin, Robert (um 1378/79–um 1444/45) 120, 131
Caron, Antoine (1521–1599) 366
Carracci, Agostino (1557–1602) 68, 368, 395
Carracci, Annibale (vor 1560–1609) 68, 171, 176, 395
Centen, Dirck Hendricsz (erwähnt 1542/43–1618) 170, 176, 397
Christus, Petrus (um 1410–um 1467/75) 131
Cleve, Joos van (um 1485–1540/41) 211, 219
Cock, Hieronymus (1518–1570) 155, 211, 213f., 218, 220,

375, 392
Cock, Jan (Wellens) de (um 1480–um 1526/27) 391
Cock, Mathys (um 1510–um 1548/1570?) 211, 213f., 216, 219,

221, 373, 386
Collaert, Adriaen (um 1560?–1618) 296, 377, 381, 386, 393
Coriolano, Bartolomeo (um 1590/99–um 1676) 351, 366
Correggio (Antonio Allegri da Correggio, 1489–1534) 177
Cort, Cornelis (1533–1578) 69, 95, 309, 373, 381, 389ff.
Cosimo, Piero di (1462–um 1521) 123
Cousin, Jean (1522–1594) 366
Cranach d.J., Lucas (1515–1586) 383
David, Gerard (um 1460–1523) 123, 130, 211, 215, 220, 401
Does, Jacob van der (1654–1699) 302, 367
Doeticum, Johannes und Lucas (2. Hälfte 16. Jh.) 302, 367
Dolendo, Bartolomeus Willemsz (um 1571–nach 1627) 148, 158
Domenichino (Domenico Zampieri, 1581–1641) 217, 366
Dürer, Albrecht (1471–1528) 44, 117, 123, 211ff., 215, 220, 308f.,

371f., 388, 394f., 398, 402, 404
Elischa-Zeichner (tätig um 1550) 155, 157, 159f., 277
Engebrechtsz, Cornelis (um 1460/65–1527) 147, 160, 396
Everdingen, Allaert van (1621–1675) 370
Eyck, Hubert van (um 1366/70–1426) 117, 404
Eyck, Jan van (um 1390–1441) 7f., 117, 120, 123, 125f., 130, 211f.,

394f., 398, 403f.
Feselen, Melchior (um 1490/95–1538) 69, 185, 371
Fiorillo, Johann Dominik (1748–1821) 136, 140, 398
Fontana, Giovanni Battista (1541–1587) 50
Fouquet, Jean (um 1420–um 1478/81) 219
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